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ur Deutſch⸗polniſche Verhandlungen. 
ot ere unge nat * Der Handelskrieg ohne Erfolg. — Die Angſt um das Nieder⸗ 
; r laſſungsrecht. — Zollfragen und Kohle. — Die Wirtſchafts⸗ 
) Ergebniſſe von Nieswiez. — Die Rede des Fürſten Sapieha. — Organiſation für flaalserhaltende lage. — England und Amerika warten die deutſch⸗polniſche 
beit. Pilſudski foll Reichsverweſer nach ungariſchem Muſter werden? — Der Großgrundbefiß Einigung ab. 

für Pikſudski. Im „Berliner Tageblatt“, Nr. 508 tom 27. Oktober 1926, 


Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


y 5 5 RE ; finden wir die nachſtehenden Ausführungen, die nicht ohne Ber 
er, Warſchau, 27. Oktober. (Von unſerem Warſchauer Beriğt- lich zu dem, daß es die Abſicht dieſer Verſammlung von Hervor- 8 für die gegenwärtigen Verhandlungen jind: 
eſtatter. Miniſterpräſtdent Pilſudeki ift bereits von feinem ragenden Vertretern des Landes war, eine neue Regie⸗ Nachdem fie zweimal ergebnislos abgebrochen, 
ere den in Miesmwiez gurüdgeleget. Das Piljubatiblatt, BE fads t del A Ga bie Geeta T ae worden waeren, find, wie ſchon gemeldet, die Deut)-poinifehen 
geurjer Poranny“, hatte bekanntlich zuerſt das Gerücht verbreitet, und BETT unte der, Marſchall Polens, der a sverhandlungen auf den ausdrücklichen Wünſch 
d i KNA 7117 5555 $ Nieswiez abge- wirkliche Autorität Polens gilt, mit dieſer neuen Regie⸗ Hanmdelsvertrags lee 15 chen Wunſe 
. P . . ᷣ Wergehn Zegen wier, nüfgenonmen worden. Be 
‚Praenlgd Wieczorny”, wurde dies wieder dementiert und 8 Ioen i ınterrichtet find, fo ſchei \ 
ech b in der Meke piri Bu ce . i ur ‚pe 5 0 Regentſchaft nach ungariſchem Muſter eie e eee auj 
TURE vorhanden geweſen. Das Blatt beklagt ſich auch über zu denken. Eine ſolche R ü iHudski ge fei Vertragsverhältnis zu kommen und damit dem 
RN N N 1 etA die Preſſe voll⸗ a 7 0 Spitze d j 1 E ERS: F deutsch- polnischen Wirtſchaftskrieg ein Ende zu bereiten. 
i ; ren gelaſſen ERA z í R Oberbefehls ib . i i ndelsbilanz in den erſten ſechs 
; als wahre ber haber der Armee zu bleiben, n Polen zeigt die Ha 13 i ſten ſechs Monaten 
1 T... SEGEN en Beste 
a N ve 8 [Staa räſidenten, ſondern in ahrheit. rigens | faſt in j etwa ein rte er ganzen Ein ⸗ 
... d % ͤ Si DR nen eh Wehheecn 
Fung, der Redakfeur des Wilnaer Blattes „Slowo“, Stanislaus die Abſicht aufchreiben, eine folde Regentſchaft oder Reichsver⸗ Prozenkſatz wird es in der Statiſtit der polniſchen Ausfuhr 
gae p r des Wilnager Blattes r eye weſerſchaft ins Leben zu rufen, ührt. Es hat ſich alſo der deutſch⸗polni 
Mactiemwicz, als einziger Journaliſt zu dieſer illuſtren nach Deutſchland aufgefüh z 2 ſch⸗polniſche 
Verſammlung ed a g TER AAE Jedenfalls wird der Tag bon Nieswiez nicht aufhören, die | Handelskrieg als nicht gerade wirkſam für Polen gezeigt. Für 
e nun ‚gibt der „Kurjer Poranny” den Text der lebhafteſten Kommentare in der ‚Preile hervorzurufen und die Deutſchland liegen die Dinge anders: Die Ausfuhr nach Polen 
Rede des Süriten Sapi e 
lauf, daß Pi in Nieswiez der mten Ausfuhr, ein zentſaß, de wenn er aus 
Es ede des Fürſten ap eha ie Spitzen des Großgrundbeſitzes fid habe ſichern der eur a b verſchwände, Deutſchland 
bekannt. Man wird ſich erinnern, daß Fürſt Sapieha zu den lei „ . fih die nötigen Gel icht “er dlichſchädigen könnte. Aber trotzdem legt 
ei rn, i pich 2 i 1 d -Inihtempfindli ig ` er trotzdem ler 
ven fhartlidiften Gegnern pinſudskis gehörte und daß er der von dieſer Seite zu verſchaffen. Wir glauben, daß die Be- | die deutsche 00 unterſtützt von den „Wietſchaftstreiſen in 
51 zu den Verſchwörern zählte, die im Jahre 1919 die Pil⸗ deutung von Nieswiez weit über dieſes kleine Parteiintereſſe] Deutſchland, Wert darauf, mit dem Nachbar Polen in gutem Cin- 
18 kiſche Regierung durch einen Putſch zu beſeitigen ver⸗ hinausgeht. Uebrigens hätte Pilſudski, falls er wirklich ſich vernehmen und auch in erſprielichen, wirtſchaftlichen Ber- 
5 en das ne a por ee +: den Grofparunbbefit für e te fi Fe ge CERD & Lim: ſſen „gu leben. Süden wi En es Behr 
se m auren Sa ni nur ieh, Notwendigkeit geſtanden, auch dem Gro ndbeſitz ? Lande aber or 3 Deu olmjchen Wirtſch 
ordern ihn zum Geſandten in London machte Xu un Hife 4 1 1 Dieſe Jugeſtändniſſe könnten nur darin lie⸗ krieges e te Ex allererſter Linie ift es die in der 
a eswiez hielt nun Fürſt Sapieha folgende hochpolitiſche und gen, daß Pilſudski verſpräche! das Agrargeſetz in feiner Aus⸗] polniſchen Inflationszeit ſtark ausgebaute polniſche Industrie, die 
Jußerordentlich wichtige Rede. Er begrüßte Pilſudski als den führung zu hemmen. Es it aber kaum damit zu rechnen, daß wenig Intereſſe für das Zustandekommen eines deutſch⸗polniſchen 
führer des ſiegreichen Heeres und erklärte ausdrück⸗ Pilſudst auf eine derartige Politik eingeht, die ihm feine An= | Handelsvertrages zu haben ſcheint. In Deutſchland find es 
8 u ent A r wor har toben. hängerſchaft bei den Wahlen, die breiten Maſſen Wäh⸗ hauptſächlich der Bergbau und die Landwirtſchaft, die 
ende bei preche. Wir werden ei er ſehen, 


e 5 
welche Ziele dieſe Organiſation verfolgt.) Sapieha ſagte weiter: 
i i Wenn heute unſere Vorfahren, die für die Unabhängigkeit 


ler in hohem Maße enrfremden würden. Man kann] bezüglich des Abſchluſſes eines deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages 

À 25 Tai bon Nieswiez weit über dem Par- en engen essen, Es wird mac Aufgabe der deutschen 
teigetriebe ſtand und daß datſächlich bei weitem größere Ziele an- | Delegation fein, berechtigte Sonderwünſche aus dieſen deutſchen 
geſtrebt worden find, nämlich die Schaffung einer Regentſchaft. Kreiſen der Wirtſchaft zu prüfen und nach Möglichkeit durchzu⸗ 
155 jeben, aber nur foweit, wie dies mit den Geſamtintereſſen der 


Seimſitzung am 30. Oltober. len 5 5 ſehen, verlangt die deutſche 


ini ; iez. R als einen der nkte 5 den gegenwärtigen Han⸗ 
Mrogrammtede bet inanzminilers e ee j t T nia eal are eee ederlaſſungsrecht deut 


fampften, aus dem Fenſeits zurückkehren würden, ſo würden fie 
ich die Augen bedecken und zu weinen beginnen 
er den Verfall unſerer Seele. Müſſen nicht alle Schichten der 
ſedeölterung. zuſammenhalten und jeden gegenſeitigen Streit, 
5 n graenfeitigen Hader begraben mit dem einzigen Bruder⸗ 
9 anfen, die Wiedergeburt der Unabhängigkeit und 
er moraliſchen Kraft unſeres Vaterlandes zu ſchaffen? Vor der 


Teilung Polens der Adel demo iſiert ý ſcher Staatsbürger in Polen, und dabei nichts anderes, 

0 0 . 8 e D iena f 0 data í Or Eh andere Länder der deutſchen Regierung in allen Handelsve- 
und die t und das Anſehen der Könige zu untergraben ver- folgendes Schreiben an die Herren Abgeordneten gerichtet: „Herr trägen zugeſtanden haben. Selbſt Frankreich, mit dem Deutſchlan 
ſuchte. das hat Polen zum Untergang und zur Aufleilung] Abgeordneter! Der Präſident des Miniſterrates hat mir die Mit⸗ ein Handelsabkommen geſchloſſen hat, kounte in den Forderungen 
geführt. Aber mie ſteht es nun in der neuen Geſellf Macht teilung gemacht, daß die Verfügung betreffend Eröffnung der neuen] von deutſcher Seite im Punkte des Niederlaſſungsrechts von Staats- 


aus, die an Stelle der polniſchen Szlachta nun die 
in die Hände nahm! Sie de an nichts als an Hader, Privat⸗ 
intereſſen, an Parteikämpfe und materielle Güter, und fo ſtehen 
wir vor der Tatſache, daß, wie damals Polen durch die Szlachta 
in den Abgrund geführt wurde, derſelbe Weg wieder gegangen 
wird, daß die Moral genau ſo wie im damaligen Polen verfällt. 
In dem heutigen geſetzgebenden Leben bat man nur ſchöne 
Worte im Mund, aber es herrſcht in Wahrheit eine perſönliche 
Animoſttät und Parteihader, und alle arbeiten 


N ſtatt für den Staat — für ſich ſelbſt. 
Damals aber ſtand an der Spitze des Staates ein ſchwacher 


y3 vae bürgern und der Behandlung von Handelsreiſenden auf der ' 
Seimſeſten am 29. Oftober d. Is. veröffentfict wird. Muf Grund Grundlage der Meiftbegünftigung durchaus nichts Wußergewöhn 


dieſer Tatſache bitte ich Sie, Herr Abgeordneter, am 30. Oktober !, à ſchläge D 
1926 in Warſchau anweſend zu fein, weil ich die Abſicht habe, nach pie oben: H a r 
Veröffentlichung der Verfügung am 30. Oktober eine Plenarſitzung nommen. Deutſchland verlangt ja nur das, was man in 
des Sejms abzuhalten. (—) M. Rataj.“ Polen Staatsbürgern aus anderen Ländern ſchon lange ge- 
Warſchau, 27. Oktober. (A. W.) Aus Warſchaner Regierungs- währt hat. Da polniſche Staatsangehörige in Deutſch⸗ 
kreiſen wird verlautbart, daß bei der Eröffnung der neuen Sejm⸗ 8 er 72 77 8 2 ger ara ee, ſollen, daß 
eſſion zung der Finanzminiſter Czechowicz das Wort er⸗unbeſtreitbar ohne eiteres anzunehmen, 
Ware . dem Seim das Wirtſchaftsprogramm der Regie-] Deutſchland in dieſer Frage von Polen nichts Unbilliges 


P dert. 

rung vorzutragen. Nach der Eröffnungsſitzung am 30. Oktober r SR š . 
wird eine mehrtägige Unterbrechung der Plenarſitzungen ftatt-| Zu 4 15 5 e e DOET e eie under Wer 
finden. Die Beratungen beginnen wahrſcheinlich früheſtens am der Verhältniſſe in der deutſchen Wirtſchaft rechtfertigen laſſen. 
5. November. Der Zuſammentritt des Senats wird wahrſcheinlich.[ Die polniſche Forderung, Deutſchland folle die Fefe 
in der Mitte der nüchſten Woche erfolgen. Späteſtens jedoch am von mindeſtens 300000 Tonnen Kohlen aus Polen 
10. November. nach Deutſchland geſtatten, kann unter Berückſichtigung der Ver- 75 

Warſchau, 28. Oktober. (A. W.) Zur Stunde iſt uach nicht hältniſfe im deutſchen Bergbau nicht erfüllt werden, De 
bekannt, ob außer dem Finanzminiſter Czechowiez bei der Er-] gegenwärtige mite Kunfunktür im beuiſchen Bergbau ift in en 

8 f 3 wegs auf die Belebung der deutſchen Geſamtwirtſchaft, 
öffnung der Seimſeſſion auch der e 3 ſondern einzig und allein auf den in England herrſchenden 
Piiſudski das Wort ergreifen wird. Dieſe Angelegenheit wird [ Bergarbeiterſtreik zurückzuführen. Dieſe Konjunktur wird 
erſt kurz vor Beginn der Plenarſitzung bekannt gegeben werden.] über kurz oder ang e 8 e und man ws ie 
2 x dann wiederum gefüllte Halden ſehen, für die im inneren Deu 

Vor der Eröffnung der neuen Sejmſeſſion. land nicht der genügende Abſatz gefunden werden kann. Trotzdem i 

Warschau 28 Oktober Die erſte Sejmfigung der kommenden] will Deutſchland bei den deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsve - 
Seſſion wurde auf Sonnabend um 4 Uhr nachmittags feſtgeſetzt. handlungen feinen guten Willen zeigen und den Polen die Einfuhr 
Nach einem Expose des Finanzminiſters Czechowiez folen die] von mindeſtens 50 000 Tonnen Kohlen im Jahre geſtatten, eine 
Beratungen unterbrochen werden. Es tritt dann der Senioren-] Mindeſtmenge, die eventuell noch etwas erhöht werden jol, wenn H 
fonvent n um das Arbeitsprogramm und die Termine der] die Abſatzverhältniſſe in Deutſchland dies geſtatten würden.“) i 
eee der Budgelkommiſſtonen feſtzuſetzen. Einige Klubs tragen | Deutſchland wünſcht ferner von Polen eine bedeutende Zoll⸗ 
ſich mit an Abſicht. in Sachen des een 1 . A: i z e 5 m a x gu ng für Farbſtoffe, Webſtoffe, lederne Fußbekleidung 

i ed räge einzureichen. Die hren. 8 2 . 

en i e des Budgets tritt nach hu 1. No» BEE a EEE AL eee fel 8 A oe 
vember zufammen, das Plenum ungefähr am 10. Novem Schwierigkeiten. Von deutſcher Seite werden beterinärpolaedibe K 
f Bedenken geltend gemacht; außerdem befürchtet die deutſche Lands 


' Ryiow über die Wirtihajtslage wirtſchaft eine ſchwer ertragbare Konkurrenz für ihre eigene 23 


Menſch, weil er nicht die geringſte Autorität hatte, heute aber 
i 4 uns eine Autorität erwachſen, die danach ſtrebt, den 
gat zu verbeſſern. Sie, Herr Marſchall, haben Ihr Leben 
der Befrein ng des Vaterlandes gewidmet, haben Ihre Bereit- 
[Saft zur Tat befundet durch die Schaffung des polni- 
chen Heeres, durch den Sieg an der Spibe der polni⸗ 
lden Armee, durch Befreiung der Oſtgebiete und dadurch, 
ab Sie über allen Parteien un Geſellſchaften 
ſtehen. Sie haben durch Ihren ſtarken Willen und Ihre Selbſt⸗ 
licherheit eine Autorität geſchaffen, indem Sie alle anderen Auto- 
ritäten beiſeite ſchoben. Sie haben die Verantwortung für 
te Zukunft des Landes auf ſich genommen. Sie haben 
den Kampf aufgenommen gegen den Hader, den Parteizwiſt, gegen 
en Egoismus und andere Ungeheuerlichkeiten, und zwar nicht im 
Intereſſe irgend einer Partei oder irgend einer Doktrin, fondern 
N im Intereſſe und zum Wohle des Staates, indem Sie eine 
ſtarke Regierungsgewalt ſchufen, die durch das Recht 
begründe! iſt. ' ; i 

Wem diefe Rede noch nicht genügt, um die Abſichten zu er⸗ 

kennen, die auf Nieswiez verfolgt worden ſind, dem wird die 


Rede des Fürſten Janufz Radziwill 


eine Ergänzung geben. In dieſer Rede ſagt Fürſt Janus 
Radziwill, daß die Großgründbeſitzer überhaupt nicht 
erijtieren würden, wenn Pilfudski nicht geweſen 
wäre. Er ſchließt: Wir Großgrundbeſitzer ſind ſtets be⸗ 
reit geweſen, Ihnen zu Hilfe zu eilen in Ihrem großen 
Werke, den polniſchen Sagt dauerhaft zu machen und die aus⸗ 
führende Gewalt zu ſtärken. Der Fürſt Sapieha hat 
! ausdrücklich im Namen der 


LER e für die ſtaatserhaltende Arbeit 

geſprochen. 

Was nun diefe Organiſation bedeutet, erklärt der Redakteur 
des „Slowo“, Mackiewiez, in einem Interview, in dem er fapt: 
Am 26. Oktober, alſo bei dieſer denkwürdigen Verſammlung in 
Nieswies, habe tatſächlich eine Zuſammenkunft der Be⸗ 
zirksmiiglieder der Organiſation für ſtaatserhal⸗ 
tende Arbeit ſtattgefunden. Es feien aber lediglich nur Ver ⸗ 
wandte der weitverbreiteten Familie Radziwill und Bez 
zirksmitglieder der Organiſation verſammelt geweſen. Auf der 
Verſammlung war auch zugegen der neu ernannte Wojewode 
von Nowogrodet, bisheriger Staroſt von Nieswies Ça arz 
nocti. Das Ziel der Organiſation ijt nach Mackiewicz folgen: 
des: Wir wünſchen die Befugniſſe und die Autorität des 
Chefs des Staates zu erweitern. Die Organifation 

erkennt jedes Streben nach einer umänderung des republifani- 

ſchen Syflems in ein monarchiſtiſches als berechtigt an, bilt aber 

den gegenwärtigen Augenblick noch nicht für geeignet, die Forde⸗ 

rung nach einer Monarchie als aktuell erſcheinen zu laſſen. 

y Wenn man alle dieſe Reden an ihrem In halt prüft, fo 

kann man nur zu einem einzigen Schluſſe kommen, näm⸗ 


Viehzucht. z i 3 ; 
der U. S. S. R. En 7155 1 een en die Se eng en ne 
** 5 o groß, ei Sini iſchen en und Deut 
Moskau, 28. Oktober. (R.) Auf dem kommuniſtiſchen Pat- ficht erzielt und der Abſchluß eines deutſch⸗polniſchen Ganges. 
teitag hielt Rykow ein Referat über die wirtſchaftliche Lage der vertrages nicht zuſtande kommen könnte. Der notwendige Ernſt 
Sowjetunion, in der er auf die Letſtungen der Induſtrie und ſcheint den Polen bei den Verhandlungen diesmal nicht zu fehlen. 
der Landwirtſchaft hinwies und insbeſondere die bedeutenden Das kann vielleicht auf die inzwiſchen eingetretene Verſchlechterung 
Fortſchritte auf dem Gebiete der Elektrifizierung berichtete. Im der Wirtſchaftslage in Polen zurückgeführt werden und auch anf 
laufenden Jahre, jo erklärte er u. a., werden nene Kraft- die bekannte Tatsache, daß weder England noch Amerika den Polen 
werte in Betrieb genommen werden, die weitere 150 000 Silo- irgend welche finanzielle Unterftügung zuteil werden laen will, 
ie pat ch 1 s 1 wenn es ſich nicht endlich zeplich bemüht, mit feinen Nachbarn. 
m. ich in de ej? ; i i Wu 
ne um 17 Millionen en erh 90 8 insbeſondere mit Deutſchland, Litauen und Lettland, in freund⸗ an 
trieplan ſieht eine Ausdehnung der Induſtrie im laufend ahre . SEE lan $ ù i 
um 18 Prozent und im nächſten Jahre vai 12 e DBE 5 „) Hier ſcheint uns ein eee ee e Es handelt Ei 
Im verfloſſenen Wirtſchaftsjahr hat die Indujtrie einen Er - | bei diefem Kontingent sea olii d 015 e 1 — jähr! A he, 
trag von 500 Millionen Rubel ergeben, wobei der Amortifationg- | jondern um eine monatliche 900 000 5 er angegebenen 
fonds nicht eingerechnet iſt. Tonnenzahl. Polen verlangt alſo 300 00 En 09 monatliche 
Im laufenden Jahre wird in der Induſtrie eine Mil- | Einfuhrerlaubnis, während Deutſchland nur 500 „ 
liarde Goldrubel zum Zwecke umfangreicher Erweite⸗ lich abzunehmen gewillt wäre. Bekanntlich iſt dieſe Kohlenfrage 
rungen inveſtiert werden. Die Induſtrfialiſie rung auch der Grund zum en den Herr Grabski an 
des Landes ſetzt das unerſchütterliche Feſthalten an der ere Deutſchland erklärt hat. Damals verlangte Polen 300 000 
probten Preisſenkungspolitik und der Erhaltung und Feſtigung Tonnen monatliche Einfuhr, während Deutſchland „nur“ 200000 
des Zuſtandes zwiſchen Proletariat und Bauern voraus. Tonnen einführen laſſen konnte. Wir jeben daraus, daß die Lage 
. trotz eineinhalb Jahre Zollkrieg fit r P olen nicht gün tiger 
geworden ift. Schriftleitung des „Poſ. Tagebl.“. 
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nachbarliche Beziehungen zu treten. Man ijt fid in den Kreiſen 
der engliſchen und amerikaniſchen Hochfinanz darüber klar, daß 
eine Wiedergeſundung der polniſchen Wirtſchaft 
und eine Stabiliſierung der polniſchen Währung 
nur dann möglich iſt, wenn die außenpolitiſchen Beziehungen 


Polens zu ſeinen Nachbarn eine Aenderung von Grund auf er⸗ achtung und Ehrung für 
Locarno gezeigt, daß es Wert weiterhin zur Verteidigun 


fahren. Deutſchland hat in i n } 
auf einen freundnachbarlichen Verkehr auch mit feinen öſtlichen 
Nachbarn legt. Wenn Polen ebenſo viel guten Willen 
wie die deutſche Regierung aufbrächte, dann wären die Voraus⸗ 
ſetzungen erfüllt, die für den baldigen Abſchluß eines deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertrages im Intereſſe beider Ländern not- 


wendig ſind.“ 
Sabotage? 


Die Erregung der polniſchen Proffe. 


Warſchau, 27. Oktober. Die geſtrigen Blätter nehmen in aus⸗ 
führlichen Artikeln Stellung zu den zwiſchen Polen und 1 
land geführten Handelsverkragsverhandlungen. Das jungpo niz | 
ſche Organ „Epoka“ bringt eine Nachricht aus Berlin, wonach 
der polniſche Vertreter während der Verhandlungen erklärt haben 
ſoll, Polei ſei bereit, das Niederlaſſun pra | 

rielle 


für deutſche Handeltreibende und Sneu 
zu gewähren; die deutſche Delegation habe ſich jedoch 
mit einer 5 Faſſung nicht einverſtanden erklärt, 
und daher drohe die Gefahr, daß die Verhandlungen wieder ein⸗ 
mal auf den toten Punkt kommen würden, nachdem die polni⸗ 
ſche Delegation jedes weitere Zugeſtändnis ab⸗ 
elehnt habe. Nach Meinung des rechtsſtehenden „Kurjer 
zarſzawski“ tjt die angeführte Erklärung des polniſchen Vertre⸗ 
ters beunruhigend und wenig Haubmürbig wäh⸗ 
rend das Organ Korfantis, „Rzeczpospolita“, ſie als ſchädlich und 
vom Geſichtspunkt der polniſchen Intereſſen aus betrachtet als 
unzuläſſig weiße de ie Forderungen ſtellen nach der 
kräftigen Ausdrucksweiſe des chriſtlich⸗demokratiſchen Blattes einen 
neuen Erpreſſungsverſuch dar und ſollten überhaupt 
nicht zu den Verhandlungen herangezogen werden, da ſie nur eine 
planmäßige wirtſchaftliche Unterwerfung Polens unter 
das deutſche Element anſtrebten. Das Blatt widerſetzt ſich 
daher den deutſchen Forderungen in entſchiedenem Ton, in⸗ 
dem es ſeinem bisherigen Standpunkt gemäß die vollſtändige 
Ausſchaltung ſämtlicher politiſcher Fragen aus 
dem Bereich der Honbelövertranfuerbanblnneen und die Erteilung 
entſprechender Inſtruktionen an die polniſche Delegation bon feiten 
der polniſchen Regierung fordert. Die Verhandlungen, ſchreibt das 
Blatt, dürften ſich ausſchließlich im Rahmen der Handelsinter⸗ 
eſſen bewegen und nur die mit dem Handelsvertrag zuſammen⸗ 
hängenden Fragen berühren. 


Hierzu wird von offizibſer deutſcher Seite bemerkt: 
„Man wundert ſich alſo in Polen ſogar darüber, wenn man 
in Deutſchland noch andere Intereſſen kennt als die der ein⸗ 
getragenen Kaufleute und Fabrikanten. Im übrigen beſteht 
unſerer Kenntnis nach die Abrede, daß Einzelheiten der Ver⸗ 
handlungen vorerſt nicht Gegenſtand von Preſſedis⸗ 
kuſſionen ſein ſollen.“ 


General Malczewski in Poſen. 
Ueberreichung eines Ehrenſäbels. 


Am vergangenen Sonntag um 2 Uhr nachmittags fand eine 
ruf Feier ſtatt. Im „Hotel Bazar“ hat eine Delegation 
des Aufſtändiſchen⸗Verbandes und der Arie 
vereine Herrn General Malczewski einen Säbel über- 
reicht, um ihm ihre Verehrung ku tun. Der „Dziennik 
Poznanski“ bringt an leitender Stelle in ſeiner Nummer 247 vom 
26. Oktober 1926 einen Artikel und ſchreibt: ; 

-In Anweſenheit der Vertreter der Aufſtä und Krie⸗ 

erberbände l. 4 zwei Fahnen und vor einem giehen Publikum 
gann der feierliche Akt der Unberrei des ls durch Mb- 
be des Rapports durch den jutanten ervbeleutnant T ry ne 
owski. Nach Annahme des rts durch den General et- 
iff der Kreisborſitzende Janczewski das Wort: „Ausdrücke 

r Ehre und des Ruhmes bringen Dir die Aufſtändiſchen und 
Krieger dafür, daß Du ſo feſt neben der Fahne der Regierung des 
Rechtes ſtandeſt. Als Auffſtändiſcher aus dem Je 1918 kämpf⸗ 
teſt Du um Polen ohne beſonderen Befehl. eute find wir in 
jedem Augenblick dazu bereit, die Verteidigung Polens, die Vertei⸗ 
digung der Rechtmäßigkeit zu übernehmen. Wir ſehen in Dir die 
Verkörperung der Rechtmäßigkeit. Wiſſe denn, 
Deinem Mufe g folgen 


ger⸗ 


General, daß wir alle wie ein Mann 
bereit ſind. Wir warten Deines Befehles. Dir ſei Ehre und 
Ruhm dafür, daß Du dem Volke gezeigt, wie ein Soldat ſeinem 
Vaterlande gegenüber feine Pflichten erfünt.“ 

Das Wort 
ciakowski: 


ergreift jetzt der älteſte Aufſtändiſche, Herr Trae- 


„Ich ſtehe vor Dir als älteſter der Aufſtändiſchen. De 
Säbel, den wir Dir übergeben, iſt durch mich pi lee ICH) 55 
von einem deutſchen Oberſt erbeutet worden. 


Als Du zwiſchen 
Copyright by August Scherl, G. m. b. H. Berlin SW. 68. 


Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 
39. Fortſetzung.) (Nachdruck unterfagt.) 

Der Fremde verbeugte ſich nochmals tief und begab 
ſich mit raſchen Schritten an den angewieſenen Zufluchts⸗ 
ort, den er über eine leichte Brücke erreichte. 

In demſelben Augenblick brachen die Verfolger 
zwiſchen den Bäumen hervor, ſahen ſich wilden Blickes 
ringsum und bemerkten eben noch das Verſchwinden deſſen, 
deſſen Spuren ſie gefolgt waren, in dem kleinen Inſel⸗ 
tempel. Im Begriff, ihm unverzüglich dahin zu folgen, 
vertrat ihnen die Gräfin den Weg. Sie ſah, daß ſie zwei 
Jäger der benachbarten Gutsherrſchaft, des Freiherrn von 
Reichling, vor ſich hatte. Zwei mächtige Bluthunde waren 
in ihrer Begleitung, die jetzt mit wütendem Gekläff die 
Brücke, die über den Erlbach führte, verbellten. 

Beim Anblick der Gräfin Erbach, die ihnen von An⸗ 
ſehen wohlbekannt war, hielten die beiden Forſtleute inne 
und grüßten nach ihrer atemloſen Jagd nur recht mangel⸗ 
haft die Dame. ; 

„Wollen Euer Gnaden vergeben,“ keuchte der eine der 
Jäger, „hat nicht ſoeben ein Mann dieſen Weg überquert 
und nahm er nicht die Richtung zu jenem Bauwerk hin?“ 

„Wer ſeid Ihr?“ herrſchte die Gräfin die beiden Die⸗ 
ner des Freiherrn an. „Und was ſucht Ihr auf Erbach⸗ 
ſchem Grund?“ 


„Wir verfolgen einen Wilddieb, gnädige Frau!“ rief 
der andere und trat mit ſeiner Jagdflinte ſo nahe an die 
Herrin heran, daß dieſe unwillkürlich zurückwich. Es 
mochte ſein, daß dieſer Mann nicht wußte, wen er vor ſich 
hatte, denn er wagte mit ziemlich rauher Stimme hinzuzu⸗ 
fügen: „Wollet uns ohne Umſtände ſagen, wo der Burſche 
ſteckt, ſonſt wären wir genötigt —“ Er konnte feinen Satz 


nicht vollenden, denn ſein Kamerad riß ihn heftig am Rod: 


‚Ärmel zurück und bedeutete ihm zu ſchweigen. 


l 


— Dofener Tageblaft. +- 


uns ſtandeſt, beſchloß ich mit meinen drei Söhnen, dieſes Anden⸗ 
ken, dieſen deutſchen Säbel, den wir in unſerer Fami⸗ 
lie aufbewahren wollten, in beſſere Hände zu geben. 
Ihn Dir zu übergeben. Nimm 8 von dem älteſten 
der Aufſtändiſchen dieſen Siegerjübel als Ausdruck unſerer Hod- 
Dich an. Wir glauben, daß Du auch 
. der Ideale, denen Du bis⸗ 
her die Treue e ſtehen wirſt. Wir gehören immer 
zu Dir. Es lebe General Malezewskil“ 

Damit wurde der erbeutete Säbel Eigentum des Generals. 

Jetzt ergriff General Malczewski das Wort. Er ſagte: 
„Herr Präſident! Meme geehrten Herren Vertreter der Bor- 
ſtände der Aufſtändiſchen und Kriegervereine! Aufrichtig und 
herzlich danke ich Euch für eine ſo große Auszeichnung, 
womit Ihr mich bedacht habt. Ich danke Euch als Soldat und 
Bürger, als Verteidiger des Vaterlandes und als 
Verterdiger der Rechtmäßigkert Ich danke Euch als Sol- 
dat, der treu, mit ganzer U e hiir ſeinen Dienſt ver⸗ 
ſehen hat. Die Pflichten, die die Republik jedem von uns auf⸗ 
erlegt, werde ich weiter erfüllen, ſo lange ich lebe. Unter dieſem 
Ehrenzeichen (hier weiſt der General auf den erhaltenen Säbel), 
uſammen mit Euch, die Ihr die Vertreter der Freiwilligen und 
e Verteidiger des neuaufgebauten Staates ſeid, in dem 
Gebiete, wo die Wiege des Volkes und unſeres Glaubens ſteht, des 
geliebten Großpolens, mit dem die Wiedergeburt des Landes 
aufs engſte verbunden iſt, werde ich kämpfen. Euch ge⸗ 
bührt Ehre dafür, daß Ihr dieſe Wiege des polniſchen Volkes 
durch eigene Kraft mit em Mutterlande verbunden habt. 

ch bin tief davon überzeugt, daß Ihr wie damals, als 
Ihr aus den Krallen der Unterdrücker mit eigenen 
Händen ohne Befehl von oben Großpolen heraus⸗ 
habt, ſo auch in Zukunft ſelbſtändig zum Appell 
Und ſo wie Ihr in den Gedenktagen Groß⸗ 
polens 1918 in den Kampf gezogen ſeid, ſo werdet Ihr 
auch in den opferreichen Kampf ziehen, wenn irgend 
ein Feind es darauf abſehen wird, die Einheit der Republik zu 
zerſchlagen. Ihr würdet aber auch dann beim Appell erſcheinen, 
wenn ſich jemand finden würde, der gewillt ſein ſollte, unſere 
Grenzen zu ändern. 105 

ch glaube daran, daß in den Reihen der Verteidiger 
unſerer Erde, unſeres Glaubens und unſerer Sprache ich Euch 
alle ohne Ausnahme finde, wenn es nötig iſt. Ich bin auch davon 
tief überzeugt, daß ich keinen von Euch 1 N und 
Kriegern und nicht nur von Euch, ſondern von allen treuen 
Söhnen des Vaterlandes, die das heldenmütige Groß⸗ 
polen bewohnen, in den Reihen der Verteidiger der Rechtmäßigkeit 
und der Unabhängigkeit des Staates vermiſſen werde. Familie, 
Eigentum, Br Gebräuche, jahrhundertelange Traditionen, 
die Leiden der Gefangenſchaft — dies alles wird in Euch weiter⸗ 
beſtehen und ſiegreiche Verteidiger aus Cud 
machen.“ 7 

In längeren Ausführungen ging General Malezewski 
dann auf die Ueberreichung des Säbels ein und ſagte zum 
Schluß: „Ehre Euch, Ihr Herren! Es iſt Zeit, an die weitere 
Arbeit zu gehen. Auf Wiederſehen — bei der Arbeit!“ 

Während der Feierlichkeiten im „Bazar“ hatten ſich vor dem 
gna große Menſchenmengen eingefunden, die in begeiſterter 

eiſe Hochrufe auf den General ausbrachten.“ 


Republik Polen. 


Ein Kabinettsrat im Belvedere. Me 
Wie aus Warſchau berichtet wird, fand geitern im Belvedere eine 
Miniſterratsſitzung ohne Protokollanten, alſo ein ſogenannter 
Kabinettsrat ſtatt. Die Beratungen waren n Vers 
traulich. Beſprochen wurde wie der „sturjer N “trotzdem 
zu melden weiß, die politiſche Lage im Lande und der 
Standpunkt der Regierung gegenüber der kommenden 

Sejmſeſſion, insbeſondere das Regſerungsexpoſe. . 


Reorganiſation im Auſtenminiſterium. 

Wie von der A. W. mitgeteilt wird ſollen im Außenminiſterium 
in allernächſter Zeit Veränderungen vorgenommen 
werden. Die Reorganiſation jo bei der Verwaltung beginnen. Im 
Zuſammenhang damit werden Perſonalverſchlebungen 


ſtattfinden. 
Um ein Naphthakartell. 


Aus Krakau wird gemeldet, daß die feit längerer Zeit geführten 
Verhandlungen der Peiroleuminduſtriellen noch keinerlei End⸗ 
refultat ergeben haben. Als Urſache dieſes Mißerfolges gilt der 
Standpunkt der Regierung, die lebhafte Bedenken gegen die Politik 
des Naphthakartells habe. Beſonders hervorgehoben fei, fo fchreibt 
der „Rurjer Poznanski“ daß die Erhaltung des Kartells 
für die Wirtſchalt des Landes von großer Bedeutung fei da 
im Falle ſeines Zerfalls eine mächtige Konkurrenz für den Export 
erſtehen würde. 


Dr. Kazimierz Karaſiewiez +. 
Wie wir bereits gemeldet haben 6 va: Tagebl.“ Nr. 248 
vom 28. Oktober), ift der bekannte Arzt Dr. Kazimierz Kara- 
Die Gräfin hob zornig das Haupt und ſagte mit 
Hoheit: i 


gerijjen 
erſcheinen werdet. 


Ich gebiete Euch, unverzüglich aus meinem Beſitz 


zu weichen.“ 


„Erlaubt,“ begann jener, beffen sehrerbietige Anrede 
erkennen ließ, daß er beſſer als ſein Kamerad wußte, wen 
er vor ſich hatte; aber die Gräfin ſchnitt ihm die Rede ab, 
erhob gebieteriſch die Hand und rief in ſtrengem Ton: 


„Ihr ſeid im Gebiet des Grafen Erbach mit Waffen 
in der Hand von mir betroffen worden, und Eure Hunde 
beläſtigen mein Ohr. Verlaßt ſofort dieſen Grund un 
Boden, wenn Euch daran gelegen iſt, meiner Güte den Er- 
laß ſchwerer Beſtrafung zu verdanken. Ich befehle Euch, 
daß Ihr ſofort Eure Hunde zurückruft, die mit ihrem Ge⸗ 
bell jenen Aufenthalt der Toten dort entweihen, und wehe 
Euch, wenn ich Euch wieder begegne, wo Ihr kein Recht 
habt, zu jagen oder zu verfolgen.“ 


Zugleich ergriff die Gräfin eine kleine ſilberne Pfeife, 
die ihr am Halſe hing, und gab damit ein ſchrilles Signal. 
Der Pfiff war kaum verklungen, als vom Schloß herbei⸗ 
eilende Dienerſchaft ſichtbar wurde. 


Hätten die Jäger es noch wagen wollen, den Worten 
der Gräfin irgend welchen Widerſtand entgegenzuſetzen, ſo 
ſahen ſie jetzt die Unmöglichkeit ein, gegen die Zahl der 
herbeilaufenden Diener irgend etwas auszurichten; fie 
pfiffen daher mit Mühe ihre Hunde zurück und verſchwan⸗ 
den nach geſtammelten Entſchuldigungen und verſchiedent⸗ 
lichen Bücklingen in die Richtung, aus der ſie gekommen 
waren. Noch vor ihren Augen verließ der verfolgte Mann 
den Rundtempel und betrat wieder das Brücklein, das die 
Inſel mit der Wieſe verband. 


Ein winkender Befehl der Gräfin „genügte, um ben 
Fremden, geleitet von den zwei ſtärkſten Männern der Dies 
nerſchaft, in Richtung auf das Schloß ſich entfernen zu 
laſſen. Langſam folgte die Schloßherrin, und die dichter 
einfallende Dämmerung legte ihre Abendnebel über die 
Ufer des Erlbachs in ſo ungeſtörte Stille, als ob hier nie 


Aachen, vielleicht —“ 


— — — ͤ⁵-rkf.— —ñ—I—ä— 
— 


ſie wic im Alter von 64 Jahren in Pobiedziska (Pudk witz! 
geſtorben. Karaſiewicz hat ſeinen Namen in die Geſchichte „hin⸗ i 
übergerettet“, wenn auch nicht in einem Sinne, der der polniſchen 


Toleranz entſpricht. Er war nämlich der Vorſitzende des 


„Urzad Oſadniczy“, des Liquidationskomitees. 


dem er die verſchiedenſten Verdienſte dieſes großen polniſchen 
Patrioten erwähnt. uns am meiſt 

intereſſiert — ift die Bemerkung, daß gerade Dr. Karaſiewiez 
in erſter Linie eine Pflicht der neuen folniſchen Lebensperſodt 


erfüllt hat, denn er hat in der Geſchichte der Entdeutſchung den 
Weſtprovinzen hervorragenden Anteil gehabt. Karaſrewicz iit nicht 


Berufslandwirt, ſondern Arzt geweſen. Aber er war ein unermüd 
licher Patriot, der nur nationalen Zwecken feine Dini 
weihte.“ 


Anlaß, alte Vorwürfe aufzuhäufen. Die Geſchichte geht ihren 
ehernen Gang. 3 e 
das nur Sachlichkeit und Wahrheit heißt. 


Weitere Reduzierung in der Lodzer Indu f rie. 


Durch den Mangel an Kohle und der Verſchlechterung der 
Konjunktur werden in Lodz in mehreren größeren und mittieren 


Firmen erneute Arbeiterentlaſſungen geplant. Die Firma 


Woznanski u. Szeibler und eine Reihe anderer Firmen haben die 
Arbeitszeit von 6 auf 4 Tage in der Woche eingeſchränkt. Der 


Preis für Kohlen beträgt in Lodz 80 21 pro Tonne. 


Das Urteil im Krulikowski⸗Prozeß. 

. W. aus Warſchau meldet, iſt geſtern nachmittag 
das nenen in „ Krulikowsk i welcher angeklagt war, 
die Proſtituierte Michalkowska ermordet zu haben, gefällt worden. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 12 Jahren ſchwerey 
Kerkers und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. 


Miniſter Zaleski über den Zionismus. 

28. Oktober. Der „Kurjer Pozn.“ veröffentlicht eine 
FE res wonach die ſtändige polniſche Delegation beim Völker⸗ 

ejtern eine n D nit 
öffentlich habe, die der Miniſter der Jüdiſchen Teles 
rapbenagentur in Neuyork zur Verfügung des 
ſte lt hat. In dieſer Deklaration hebt der Miniſter hervor, daß 
die polniſche Regierung preeniber der zioniſtiſchen Bewegung 
immer einen wohlwollenden Standpunkt eingenommen 
habe, daß die pulniſche Berfaflung bedeutend weiter geht als irgend 
welche internationale Verträge, und daß dieſe Konſtitution allen 
nationalen Minderheiten das Recht gibt, ihre Nationalität, ihre 
Sprache und ihre nationalen Eigenſchaften beizubehalten. 

Dieſe 7 iſt ſehr gut, iſt nicht neu, aber prak⸗ 
tifo nicht durchgeführt. Daß in Polen der Kampf gegen 
die Heinderheiten geführt wird, das haben ingas polniſche 
Patrioten wiederholt feſtgeſtellt und um Abhilfe er- 
ſucht. Daß die Juden in Polen nicht mit Seidenhandſchuhen 
angefaßt werden, läßt ſich täglich in der Preſſe feſtſtellen. Warum 
alſo die wirklich ſchönen Worte? Wären ſie Wirklichkeit, 
wäre uns wohler! Red. „Bof. Tageblatt“. 


Stürme über Gdingen. 


Die letzten Stürme auf der Oſtſee haben am volniſchen ; 
[Ufer bedeutende Schäden angerichtet. Auch der Gdingener 


Hafen wurde ſtark beſchädigt. Eine 5 kleinerer Schiffe, die im 
Hafen verantert lagen, wurden losgerifſen und ins offene 
Meer hinausgetrieben. Fiſcherboote mußten ausrücken, um 
die Schiffe wieder in den Hafen zurückzubringen. 

* 


Wie die A. W. im Zuſammenhang mit dieſer Meldung aus 
Gringen meldet, verladet der dort kürzlich aufgeſtellte neue Kran 
100—150 Tonnen. 


Kleine politiſche Meldungen. 
Der Staatspräſident beſuchte geſtern die Anlagen der ſtaat⸗ 
lichen Münzwerke in Praga. 2 
Morgen ſoll im 8 eine Plenarſitzung des 
ſtaatlichen Eiſenbahnrates ſtattfinden, in welcher die Leiter der 
Kommiſſionen über ihre bisherige Tätigkeit Bericht erſtatten 
ſollen. A 
i ini Czechowic hat 
Ne Miner Abg. Ur wi 941811 eine Konferenz e 


i i iniſter dem Abgeordneten die Uebernahme des 
Voſtens eien ee des Finanzrates beim Finanzminiſte⸗ 


rium angetragen haben ſoll. N 
ö ichiſche Geſandte Poft hielt geftern mit dem Ver- 
eee eine Lonferenz über Kohlenfragen ab. 
i tweiſe verlautet, fol bie „Epoka“, ein halbamt⸗ 
tides le ene in allernächſzer Zeit iht Erſcheinen 
einſtellen. 


Lärm und Gebell eine aufregende Minute lang getobt 
ätten. 
` Am nächſten Morgen wurde der fremde Gaſt, der 
Abend und Nacht in ſicherem, aber höflich angewieſenem 
und bequem ausgeſtattetem en verbracht hatte, in 
das Kabinett der Gräfin Anna Sophie von Erbach, ber 
Gemahlin des derzeitigen regierenden Grafen Friedrich 
Karl, befohlen. } 

Anna Sophie vertraute durchaus ihrem klaren Ver⸗ 
ſtand und dem 6 mey Urteil ihres vortrefflichen Herzens 
und war gewiß, den ſonderbaren Fall dieſer Verfolgung 


d in kurzem Verhör aufzuklären. 


Als ein Diener die Tür öffnete und den Fremden auf 
die Schwelle des kleinen er ng eingerichteten Ge- 
maches treten ließ, heftete die Gr fin einen langen, durch⸗ 
dringenden Blick auf dieſen, der dieſen Blick mit einer ehr⸗ 
furchtsvollen Neigung ſeines Hauptes erwiderte. 

Der Fremde ſtand im Lichte der Morgenſonne voll 
beleuchtet, und die Züge feines geiſtvollen Geſichtes ers 
ſchienen noch ſchärfer und beſtimmter geprägt, als der 
geſtrige Abend erkennen ließ. Ueber der kühn geſchwun⸗ 

enen Naſe wölbte ſich die hohe, von tiefgegrabenen Linien 
burchfurchte Stirn. Die Augen blickten feurig und ſtrenge, 


wie geſtern, und den feingeſchloſſenen Mund umſpielte ein. 


Lächeln, das faſt hochmütig zu nennen geweſen wäre, wenn 
ihm nicht zugleich ein Ausdruck freundlicher Bereitſchaft 
beigemiſcht geweſen wäre, ein gutes Wort mit guten Wor⸗ 


ten zu erwidern. 3 

Die Gräfin ſah ihn länger an, als ihr ſelbſt zum Be- 
wußtſein kam. Sie ſchrak wie aus tiefen Gedanken empor, 
als ſie ſagte: 

„Wo ſah ich Euch ſchon?“ 

Auch der Fremde ſchaute ernſt und nachdenklich die 
DR an — jedoch fehlte ihm die Erinnerung, und er er- 
widerte: 

„Meine Wege, gnädigſte Frau, waren vielverſchlungen 
und mein Schicksal ruhelos. Vielleicht täuſcht eine Aehn⸗ 


FTortſetzung folgt.) 


8. Der „Kur je 
Pozn” widmet dem Verſtorbenen einen längeren Nachruf, in 


Unter anderem — was uns am meiſten 


An dieſem Totenbette haben die Deutſchen in Polen keinen i 
hr fol auch überlaſſen fein, das Urteil zu fällen 


Deklaration des Außenminiſters Zaleski ver⸗ 


eſtern mit dem frü⸗ ; 


— »ofener Cageblatt. >— 
Kuſſiſche Empfindliyteit. 


zu laſſen. um eine neue Stonjerenz zwiſchen den Vertretern der Arr 
beiterſchaft. den Grubenbeſitzern und der Regierung herbeizuführen. 


Unwetterkataſtrophen. 


Die Erde will nicht zur Ruhe kommen. Aus allen Teilen der 


elt laufen Nachrichten ein von Stürmen, Regengüſſen, Ueber⸗ 
Es wäre 
a i e die nach den 
eßten Meldungen fih auf fait alle Länder erftreden, in irgend⸗ 
einem Zuſammenhang ſtehen. Ihren Anfang nahmen ſie vor etwa 


| wemmungen, Erdbeben und jonjtigen . 
2295. intereſſant feſtzuſtellen, ob alle dieſe Unglücke, 


Mf Wochen in Florida, wo ſeinerzeit die beiden Städte 
ni und Palm Beach ſchwer heimgeſucht wurden. 
nigen Tagen kamen dann Berichte aus Kuba, wo ein 
avanna teilweife zerſtörte und viele Opfer an Menſch 
poen forderte. Der Sturm bewegte fi 
Lachtung wieder nach Florida und den Bermuda⸗Inſeln, dem 
i ufe des Golfſtroms folgend. Aber auch andere Teile Amerikas 
nd heimgeſucht Jetzt kommen noch Meldungen aus Aſien und 
m Atlantiſchen Ozean. aut 
uba. 


Nach einer Meldung aus Nuevo 
i des letzten Wirbelſturms 200 Per- 
onen verletzt worden. 20 Perſonen wurden getötet. Der Sach. 
winden 10 nicht groß, da die Bevölkerung rn gewarnt 
urde. Auch beſteht keine Epidemiegefahr. 
Bermuda⸗Inſeln. 
London, 27. Oktober. Wie aus Halifax in Neuſchottland ge⸗ 
9 t wird, find bei dem Untergang des engliſchen 
reuzers „Valerian“, der in der Nähe von Lermuda im 
gem geſunken ift, 84 Mann der Beſabung ertrunken. 
r Kreuzer „Capetown“ konnte nur den Kapitän, einen Offizier 
24 ſiebzehn Matroſen retten, die fih ein Floß gebaut hatten und 
Stunden auf dem Meer trieben. 
Beim Suchen nach dem geſunkenen 
eugliſchen Kreuzer „Valerian“ auf der Höhe der Bermuda⸗ 
N rachtdampfer Gaſtwan infolge ge 


en; 


0 Havanna, 27. Oktober. 
erona find dort während 


ißheit. 


Befürchtung über das Schickſal der Caymaninſeln. 


200 Meilen nordweſtlich von über die der Orkan in der 
lebten Woche in an e Hanne gefegt ift, alles Leben 
vernichtet ift Seit über einer Woche fehlt von den Inſeln 
tegliche Nachricht. 


3 Rangun, 27. Oktober. 
entralburma nehmen immer 
al t wird, iſt ſowohl die Mand 
auch die Shan⸗Staateneiſen N 
beden gerftört. Auch fol die ee 45 en Pen 
ens, das große Waſſermengen e „ / 

Ute ſich dieſe Meldung bewahrheiten, jo würde dies b 
fi der geſamte Diſtrikt, durch den die ptlinie der Birme⸗ 
iſchen Bahn führt, vollkommen unter 


Neuyork, 26. Oktober. 

wan an eka. b y 4 
e ämgeſucht. 

genden drei en 8280 tet und viele durch herabfallende 

e iben verletzt. über AA A 

. rn =: Wind erreichte eine Geſchwindigkeit 

‚ bon 45 Meilen. Der Verkehr im Hafen von Neuhork wurde lahm- 


Island. 
in Grimsby, 28. Oktober. r 
1 Island von einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht 
Im Atlantiſchen Ozean und Frankreich. 
der Saris, 27. Oktober. Von der Atlantiſchen 
t Küſte des Aermelkanals werden furchtba 
meldet. Im Aermelkanal iſt der Sturm von Hagel 
P Italien. a 
Rom, 25. Oktober. Schwere haben 
Tagen Befonbers an den Küſten Italiens 
io bel Be a 106 e en Punkte bis 
n * arkuspla u a r ge 
Mittag unter Waffer. neue ee Panzerkreuzer 
„Trieſte“, der geſtern in Trieſt vom Stapel gelaſſen worden war, 
wurde durch das Unwetter ſo gefährdet, da 
Sicherheit gebracht werden mu 
am Sonnabend eine Deutſche vor den 
geriſſen und ertrank. 
Sturmwetter in Schottland. 
London, 27. Oktober. Geſtern abend fiel in London der erſte 
ee. — Schottland wurde geſtern bon Sturmwetter heim⸗ 
Klust. In verſchiedenen Teilen lands kam es auch zu 
e wittern. 


vor erneuter Zuſammenkunſt. 


Briand und v. Hoeſch. 


e die „Köln. Ztg.“ erfährt. wird die nächſte Beſprechung 
dem deutfchen Votſchafter v. Hoeſch und dem franzöfiichen 


begleitet. 


Fortſetzung der Politik von Thoiry wird von 
erner bezeichnet, daß man in Deutſchland 
fertigen Optimismus gehuldigt habe. 
dieantteich ein natürliches Mißtrauen erwecken muſſe. 
ie Höhe der Schnur, über die man ſpringen müſſe, nicht genügend 
ein. Ob diefe Behauptung franzöſiſcher Eolitiker vollkommen zutrifft, 
mag dahingeitellt bleiben. Das eine ift jedenfalls bedauerlich, daß 
man in fronzöſiſchen politiſchen Kreiſen. das, was man in Deutſch⸗ 
land als einen diplomaliſchen Erſolg betrachtet, unbedingt als einen 
Erfolg gegen Frankreich glaubt ausbeuten zu müffen, während doch 
die Politik von Thoiry darauf hinausläuft, die deutſchen und die 
ſranzöſiſchen Intereſſen auf gleichlaufende Geleiſe zu Nutz 
Frommen beider Nationen zu ſchiben. ; 
Der „Intranfigeant* stellt einen Stillfand in ben fran · 
zöſiſch. deut chen Ver handlungen fef und bezeichnet als Ur ache die 
abtehnende Haltung der Engländer und Amerekaner gegenüber einer 
Obilifierung der Dawesſchen Schuldverichreibungen. Man fet ine 
olgedeſſen genötigt, ein neues Programm gegenſeitiger Zu⸗ 
geſtandniſſe ins Auge zu faſſen. 


Vor 
kan 


dann in nordöſtlicher 


Preſſe 3. B. an Verunglimpfung Deutſchlands gelegentlich der Bers 


von der Kraft treueſter Pflichterfüllung und hoffnungsfroher Dienſt⸗ 


niit es mir ein tiefempfundenes Bedürfnis, euch allen. Kameraden, 


Hurra. Hurra! 


Nach Meldungen aus Reykjavik 
ch Meldungen 


Küſte und 
re Stürme ge⸗ 


9 den Finanzausgl 
zufolge, eine Vorbereitung für die m Montag ſtattfindende Konferenz 


bis 
Rei 


Reichs tagsabgeordneter Profeſſor Bergſtraeſſer hielt geſtern vor 
der Vereinigung „unge te emen Vortrag, zu dem fih ein 
zahlreiches 
Camelots du Roi die Verſammlun 
* a — 9 bald wieder 91 
ergſtraeſſers Ausführungen zu dem Thema „Die Annäherung 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland“ fanden oft den Beifall der 
Zuhöͤrerſchaft. 


Die „Iswjeſtija wendet fih unter der Ueberſchrift „Sinnloſes 
Geifſern“ gegen einen vor einigen Tagen im „Temps“ erſchienenen 
Leitaufſatz über die Beziehungen zwiſchen Enaland und Räte⸗ 
ruß land und erklärt, daß durch derartige Veröffentlichungen die 
Armofphäre ür eine erfolgreiche Beendigung auch der Verhandlungen 
zwiſcken Frantreich und Rußland nicht verbeſſert werde 
Der Ratebund fei berechugt. darauf zu rechnen, daß das halbamtliche 
Blatt des franzöſiſchen Miniiterrums des Aeußern im Verkeyr mit 
Räterußland, aljo mit einem befreundeten Land. künftig die ele⸗ 
mentaren Regeln des internationalen Verkehrs 
9 he 8 

er Aufſatz des Temps“ verriet zwiſchen den Zeilen die Ver ⸗ 
ärgerung über die Fortſchritte in Gn ſgagliſcherufliſchen 
Verhandlungen wodurch Frankreichs Stellung bei ſeinen Verhand⸗ 
lungen mit Räterußland begreiflicherweiſe geſchwächt wird. Des- 
halb der Störungsderſuch. Die Rüge der „Iswfeſtiſa- aber zeigt 
anderſeits, wieviel 4. 7 an einer Einigung mit England 
elegen ift und wie febr feine Bemühungen darauf gerichtet find, die 
Front feiner Gegner zu ſpalten um dann dem einzelnen gegen⸗ 
über um ſoſtärker zu werden. Die Rüge an den „Temps“ offen: 
bart eine große Empfindlichkeit der maßgebenden ruſſiſchen 
Auslandspolitiker, die hoffentlich auch ihrerſeits ſich fortan einmal den 
„elementaren Regeln des internationalen Ver⸗ 
kehrs“ beſſer anpaſſen werden. Was fih die ruſſiſche 


handlungen von Locarno und gelegentlich der Aufnahme Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund leiſtete, entſprach nicht dieſen 
elementaren Regeln. ' 


Deutſches Reich. 


General Heye an die oſtpreußiſchen Truppen. 

Königsberg. 27. Ottober. Der neue Chef der Heeres⸗ 
leitung, Generalleutnant Heye, hat ſich mit ſolgendem Erlaß von 
den Truppen des Wehrkreiſes I verabſchiedet: 

Zum Chef der Heeres leitung ernannt gilt es für mich. Abſchied 
zu nehmen von meiner bewährten erten Diviſion und dem Wehr 
kreis 1. Drei Jahre hindurch war es mir vergönnt. an der Spitze 
der Truppen in Oſtpreußen zu ſtehen, eine Zeit. in der aus jomega 
wirtſchaftlicher Not ſich der allmähliche Auiſtieg unſers geliebten 
Vaterlandes wieder anbahnte. Ich weiß, welche Leiſtungen, getragen 


freudigkeit. in dieſer Zeit von Offizier, Unteroffizier und Mann, von 
Beamten und Angeſtellten vollbracht worden ſind. In dem Be⸗ 
wußtſein, daß ich dieſen vortrefflichen Leiſtungen in erſter Linie meine 
Berufung auf den neuen, verantwortungsreichen Poſten verdanke. 


noch einmal meine vollſte Anerkennung, meinen wärmſten Dank 
auszuſprechen. In der Trennungsſtunde freut mich die Gewißheit 
daß ich auch in meiner neuen Stellung mit euch ſeſt verbunden 
bleibe. Ich bin gewiß, daß der Wehrkreis I wie bisher, fo auch in 
Zukunft ſeine Pflicht im großen und im kleinen, in guten wie in 
böſen Tagen erfüllen wird, zum Wohle unſers Vaterlandes. Oſt⸗ 
preußiſche Soldaten! Seid ſtets eingedenk, daß euer Platz in unſrer 
vom Vaterland abgetrennten Provinz ein bevorzugter ift, daß ihr 
aber auch jederzeit bereit fein müßt — auf euch ſelbſt geſtellt — bis 
zum letzten Mann einzuſtehen für Freiheit und Beſtand eurer wunder⸗ 
ſchönen Heimat! Unſer geliebtes deutſches Vaterland Hurra, 


Tagung des ſtändigen Ausſchuſſes 
Oi des deutſchen e 


Berlin, 28. Oktober. (R.) Der ſtändige Ausſchuß des 
deutſchen Landwirlſchaftsrates. der gegenwärtig in Berlin tagt gab 
geſtern im Kaiſerhof ein eſtbankett, zu dem der Reichspräfident 
don Hindenburg, Reichskanzler Dr. Marx und die Miniſter 
Dr. Geßler, Has linde. Dr. Braun und Dr. Krone er 
ſchienen waren. Die preußiſche Regierung war durch den Miniſter⸗ 
e Braun und den Landwirtſchaftsminiſter Steiger 
vertreten. 
Der Finanzausgleich vor dem Reichskabinett. 


Berlin, 28. Oktober. (R.) Das kabinett be 
ir leich. Die e en ſtellte. — Make 


mit dem Finanzminiſter der Länder dar. 

Nach dem Ausgang der Beſprechungen im Kabinett iſt laut 
„Voſſiſcher Zeitung“ anzunehmen. daß die Finanzminiſter an dem 
Entwurf für eine Verlängerung des proviſoriſchen Finanzausgleiches 

um 1. April 1928 feſthalten ſollen, insbeſondere daran, daß dem 
= mindeſtens 25 Peozent ber Einkommenſteuer verbleibt. 


Tragiſches Ende eines Unterwachtmeiſters. 

Berlin, 28. Oktober. (R.) Der Unterwachtmeiſter Fiehn 
vom Reiterregiment Nr. 6 in Dennin war von dem Reiter Bark 
eines Vergehens im Manöver gemeldet hatte, durch 
Revolverſchüſſe verwundet worden. Bark war bei ſeiner 
Feſtnahme ebenfalls derletzt. Nach einer Blättermeldung von Stettin 
it Fehn inzwiſchen feinen Berlegungen erlegen. ; 


Zum Holzmann-Prozek 
Berlin. 28. Oktober. (R.) Geſtern vormittag begann vor dem 
Schoͤffengericht Berlin⸗Mitte der den gegen Michael Hola” 
mann, wegen Beſtechung des früheren Leiters des Berliner Fremden ⸗ 
amtes, Oberregierungsrat Bartels. 


Termine der ne 1927. 
Die Leipziger Muſtermeſſe findet im Frühjahr 1927 vom 6. bis 
12. März bett. Die Techniſche Meſſe mit Baumeſſe dauert einen 
Tag länger, alfo bis einſchließlich Sonntag, den 13. März, die Be⸗ 
tiebstechniſche Mefe (Werkzeugmaſchinenſchau) wird noch darüber 
hinaus bis zum 20. März geöffnet ſein. Die im Rahmen der Muſter⸗ 
meſſe abgehaltene Texillmeſſe und die Schuh⸗ und Ledermeſſe bleiben 
wie bisher auf 4 Tage, und zwar vom 6. bis 9. März, beſchränkt. 


Aus anderen Ländern. 


Vortrag des Profeſſors Bergſtraeſſer in Marſeille. 
Paris, 27. Oktober. (R.) Havas berichtet aus Marſeille: 


ublikum eingefunden hatte. Zu Beginn verſuchten einige 
w —— — ftören. Die Rube 


ergeſtellt. Profeſſor 


Chineſiſche Demonſtration in Brüſſel. 


Brüſſel, 28. Oktober. (R.) Geſtern demonſtrierten vor dem 
Auswärtigen Amt in einem Zuge die in Brüffel anſaſſigen Chineſen. 


Von dort aus begaben fih die Demonſtranten zur Börje, wo es zu 
ernſten Zuſammenſtößen mit der Polizet kam als die Demonſtranten 


verjuchten, den Straßenbahnverkehr aufzuhalten und fih weigerten, 
der Aufforderung der Polizei Folge zu leiſten. Bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß wurden zwei Chineſen ernſtlich verletzt, und auch ein Poltziſt 
mußte in das Krankenhaus eingetiejert werden. Im Laufe des 
geſtrigen Abends wurden über 80 Verhaftungen vorgenommen. 


Zur Lage im engliſchen Kohlenſtreik. 


London, 28. Otiober. (R.) Der Generalrat der engliſchen Ge- 
werkſchaften wird morgen zu einer Sitzung zuſammentreten, um ſich 
vom Berband die Ermächtigung zu neuen Beſchlüſſen geben 


riſchen Regierung 
verlangt. 


laſſen. 


Verlag: 


Entſchlüſſe des kommuniſtiſchen Parteitages der 


Sowjetunion. 
Moskau. 28. Oktober. (R.) Die Konferenz des kommuniſtiſchen 


Parteitages der Sowjetunion billigt in einem Entſchluß die Tatſache 
der Partewertretung und verurteilte die Fraktionsarbeit der rufſi⸗ 
ſchen Opvoſition gegen die kommuniſtiſche Internationale. 


Die Konferenz billigte ferner die Beſchlüſſe der Vollſitzung 


des Zentralkomitees und der Zentralkommiſſion über die Entlafjung 
Sinowjews aus dem Arbeitsgebiet in der kommuniſtiſchen Inter⸗ 
nationale. 


Die „Iſtweſtija“ über die polniſche Note zum 
ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrag. 
Moskau, 28. Oktober. (R.) In Beſprechung der Note bei 


polniſchen Regierung wegen des ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrages betont 
die „Iſtweſtija“: 


di „Diefe Note erſchattere in keiner Weiſe den 
Standpunkt. den die U. S. S. R. bei der Unterzeichnung des ruf ſiſch 


litauiſchen Vertrages vertreten hat. 


Der Rigaer Vertrag nehme Rußland nicht das Recht, ſeine 


Ueberzeugung in der Frage der territorialen Zugehörigkeit des 
Wilnagebietes darzulegen. Rußland ſei durch den Beſchluß der 
Botſchafterkonferenz nicht gebunden. 


Ein franzöſiſcher Ingenieur mit Frau und Sohn 


ermordet. 


Sofia, 28. Oktober. (R.) In der Nähe der griechiſchen Grenze 


wurde ein franzöſiſcher Ingenieur, feine Frau und fein Sohn er- 


Der franzöſiſche Geſandte hat bei der bulga⸗ 
eine ſtrenge Unterſuchung des Zwiſchenfalles 


» Jn einem Sak. 


(R.) Die Lage im engliſchen Streik ift auch weiterhin un» 
verändert. { 


mordet und beraubt. 


* ` 
(R.) Wie aus Paris gemeldet wird, ſtürzten bei einem Flug 
geſtern zwei franzöſiſche Flieger ab und verunglückten tödlich. 


(R.) Der Ständige Ausſchuß des Deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
rates gab anläßlich ſeiner Tagung in Berlin ein Feſtbankett⸗ 
an dem der Reichspräſident teilnahm. 


(R.) Wie der Generalrat der engliſchen Gewerkſchaften 
mitteilt, wird eine neue Konferenz zwiſchen der Arbeiterſchaft und 
den Grubenbeſitzern ſtattfinden. 8 


(R.) Der deutſche Segler „Vaterland“ iſt geſtern 
in Neuyork eingetroffen. 


| Letzte Meldungen. 


Ein neuer Leiter im politiſchen Departement 
des Außenminiſteriums. 
Warſchau, 28. Oktober. Wie die A. W. meldet, ſoll am 1. No⸗ 


vember der frühere Chef der zweiten Abteilung, der frühere pol 
niſche Attachee in Rom, Oberſt Matuſzews ki, die Leitung d 


politiſchen Departements im Außenminiſterium übernehmen, u 


eine Reorganiſation in der Zentrale und an ausländiſchen Plätzen 
durchzuführen. 


Um den neuen polniſchen Geſandten für Moskau. 


Warſchau, 28. Oktober. Die Kandidatur des früheren polni⸗ 
ſchen Gejandten in Tokio, Herrn Patek, für den Poſten eines Ge⸗ 
ſandten bei der Sowjetregierung iſt wieder aktuell geworden. Der 
gegenwärtige Geſandte in Moskau, Herr Ketrzynski, jol nur 
noch zwei Wochen in Moskau verbleiben. 


Keine Verſtimmung Amerikas gegen Deutſchland. 

Neuyork, 28. Oktober. (R.) Preſſemeldungen aus Waſhington 
zufolge ijt man in Reglerungskreiſen über die im Auslande ver⸗ 
öffentlichten Nachrichten, daß Amerika gegen Deutſchland ver ⸗ 
ſti m mt fei, wegen der geplanten Auflegung der belgiſchen Anleihe 
und der Bildung des europäiſchen Stahltruſtes erſtaunt. Das 
Staatsdepartement und das Schatzamt erklärten, daß die amerika⸗ 
niſche Regierung über die beiden Vorſchläge nicht befragt 
worden ſeien. Das Staatsdepartement erklärte außerdem, daß die 


ng Regierung Nachricht von dem Stahlkruſtplan erhalten 
abe. 
halb Amerika über den Truſtplan hätte befragt werden follen. In 
Regierungskreiſen wird betont, daß die Londoner und Pariſer Mel⸗ 
dungen über die amerikaniſche Verſtimmung gegen Deutſchland 
keine berechtigten Grundlagen haben. 
dagegen angedeutet, daß hier einige Verſtimmung beſtand über das 
kürzliche Betragen der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe. 


Das Schatzamt äußert, es ſehe keinen Grund, wes⸗ 


Es wäre 


Graf Luckner in Neuyork. 
Neuyork, 28. Oktober. (R.) Graf Luckner und die deutſchen 


Offiziere des Seglers „Vaterland“ wurden geſtern vom ſtellver⸗ 
tretenden Bürgermeiſter in Vertretung des erkrankten Bürger⸗ 


meiſters Walker im Stadthaus offiziell empfangen. 
Fliegerabſturz. 
Paris, 28. Oktober. (R.) Geſtern ſtürzten bei einem Flug 
zwei franzöſiſche Flieger mit ihrer Maſchine ab. Sie waren 


ſofort tot. PAR Si 
Zur ruſſiſchen Oppoſition. 

Moskau, 28. Oktober. Die Oppoſitionellen Coff⸗Sabro⸗ 
now, Preobraſhenski, Radek und andere, die die Dekla⸗ 
ration der Loyalität gegenüber den Parteibehörden nicht unter- 
zeichnet haben, verpflichten ſich, das Gebiet der Sowjetunion 
bis zur Aufklärung ihrer Beziehungen zur Partei nicht zu ver- 
Wahrſcheinlich wird keiner der Oppoſitionellen die Mög⸗ 
lichkeit beſitzen, in der Parteikonferenz mit feinen Anſichten hervor- 
zutreten. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


— — e 
Verantwortlich für den gejamten politiſchen Teil: Robert 
Styraz für Stadt und Land: R 


d udolf Herbrechtsmeyer; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehrz; für den unpolitiſchen 


Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: 


il: Richard J. Schulz, Kosmos Sp. z o. o. — 
„Poſener Tageblatt“. Druck: rukarnia 
Concordia Sp. Akc., ſämtlich in Poz na ká, ul. Zwierzyniecka 6. 


(ERREGER ͤZ— . ——— 
Joriwährend werden noch Beſtellungen ür das 


„Poſener Tageblatt“ 


für die Monate November u. Dezember 


von allen Poſlanſtalten, unſeren Agenturen fos 
wie von der Geſchäftsſtelle des Boſener Tage- 
blatts entgegengenommen. 


Soeben erſchienen und ſofort lieferbar: 
9. Steinhof. Steuerſyndikus: 


Stempelsteuergesetz 


mit Erläuterungen für den praktiſchen Gebrauch, 
karton. 8 21 50 gr., nach auswärts mit Portoberechnung. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


Buchhandlung der Drukarnia Coneordia s» ax 


Poznań, ul. Zwierzyniecta 6. 


Montag, den 25. Ohober ver var nach kurzem 
Krankenlager mein innigſt geliebter Mann, unſer 
guter Vater, Großvater, Schwiegervater und 
Schwager, der Kaufmann 


Heinrich Nathan 


im Alter von 76 Jahren. 
Im Namen ſämtlicher Hinkerbliebenen 


Frau Amalie Nathan, 


geb. Kreismann. 
rd Ka; 26 Atopa 3926, 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute mittag entſchlief ſanft unſere 
È nr e Schwägerin e Tante 


im 72. Lebensjahre. 


A. M. Krüger, 


Geheimer Sanitätsrat, 
und Familie. 


Kolonialwaren en bl und N ee 
und Weinhandlung 

in Chojnice (Pomorze), 
zu verkaufen oder nach Deutſchland zu verlauſchen!n 
geſuchkl. Zentrale Lage mit ausgedehnten Keller⸗ und 
Speicherräumen, ſehr großem Hofraum, ſchönem zweiſtöckigen 
Wohnhauſe und Garten, auch für jede Fabrikation beſtens 
geeignet, Geſamtgröße ca. 2 700 qm 

Intereſſenten belieben ſich zu wenden an: 


Kurt Maschitzki, Halle a. S. rage 35. 


Einfamilienhaus, 


villenartig, leerſtehend, am Bahnhof in Peig, 
enthaltend 5 Zimmer, Küche und Nebengelaß, 
nebſt Stallgebäude und 34 Morgen Gartenland 
für 13 500 Amt., bei "4000 Amt. Anzahlung 


iojort zu verkaufen oder zu verpachten. 
Ferner empfehle ich mich für den Nachweis von 


Fabrik⸗ und Geſchäftsgrundſtücken. 
Wilh. Lück, Baugewerksmeiſter, 


Cottbus, Humboldſtraße 28. 
Zu kaufen geſuchl: e 


Dampfmaſchine 


von 50—60 PS., mit ſparſ. Dampfverbrauch, Dagegen ſteht 


1 Edert-Maichine 2 755 A 


i 
Ausf. Off. m. Ang. d. Aen u. Syſt u. 2267 a. d. Gf ſchſt. 


Für meine Papier roßhandlung, die am dortigen 
Platze aus der Vorkriegszeit be lens bekannt iſt, 
une ich einen küchtigen, fachkundigen 


Vertreter, 9 


925 bei den Buchdruckereien beſtens ern und der 
deutſchen und polnischen Sprache mächtig 
Ausführl. Ang. mögl. u. Beiflig. eines Nic erb. 
Siegbert Peiſer, Papiergroßhandlung, 
Breslau 11, Reuſcheſtraße 20/21. 


Zu einem Knaben 9 J. alt) ; 


Erzieherin 
gefucht mit poln. Unterrichtserlaubnis. Meldungen mit Bild, 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen ſind zu richten an 
Frau Mia Niehoff, Rittergut Skarſzewo bei Las- 
kowice neee, Fſeſſſerneſſer 4 


Former ma Jleiſchermeſſter, 
27 e alt, ſtattliche ange- 
Erſche mung ſucht Stellung Š 


ſtellt ein. Nur ſchriftliche Be⸗ 

werbung. Mietswohnung für als Geſchäftsführer 
Verheiratete vorhand. Bruno evtl. Einheirat in Fleiſcherei. 
* Konitz (Chojnice). Witwen bis 30 Jahr nicht aug- 


geſchloſſen Genaue Offerten 
Junge Mädchen mit Bild u. 59,110 an „Par“ 
finden zwecks Erlernung von] Poznan, ul. 27. Grudnia 18. 


Wäſchenähen Aufn. Zachert, ee 
Poznan, ul. Skryta 7, III. Eig. 


. Selen, Oil. Kaufmann 


Praxis, aus vermögend. Haufe, 


1 ſucht Stellung. 


kath., mit Landw. e de AA 
8 Gutspraxis ſucht Steile 

Gefl. Offerten unter 2270 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Gefl. Offerten unter 2273 


„Serwis“ 


Dom 29. 10. bis 
10. 11. gewähre 


„Serwis 


=> Pofener Tageblatt. >- 


Heute früh 7 Uhr ſtarb nach 
kurzer, ſchwerer Krankheit, ver⸗ 
ſehen mik den heil. Sterbe⸗ 
ſakramenten, mein inniggelieb⸗ 
fer Mann, unſer guter Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, 
der Fleiſchermeiſter 


Call Werner 


im 66. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Hulda Werner 


und Kinder. 


3baſzyn, den 27. Okt. 1926. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 
31. d. Uts., nachmittags 3½ Uhr vom Trauer- 


hauſe aus ſtatt. > 5 


Achtung! 


Tafelseroice — 1 


kauft man am billigsten bei der Firma 


Kaestner, Spiag etc. von 16,00 21 bis 2500 zł. 


Kunstfiguren, Lampen, Aluminium - Geschirr, Metall- 
betitstellen, Müchenausstellungen, Glas und Porzellan 


empfiehlt zu sehr billigen Preisen Firma 


Verwenden Sie hei kälterer Jahreszeit. nur die Kältebeständieen 


Ampo 


Maschinen- 


ul. Sew. Mielżyńskiego 283. 


“ Poznan, 


ul. 27. Grudnia 2. 


10). Extra-Rabatt 


Tafel- und Malfeeseroice, riesengrosse Auswahl. Rosenthal, 


6“ Poznan, 
ul. 27.Grudnia 2, 


Motoren- Dele 
Automobil- 


und Sie sparen große Reparaturkosten. 


Lander & Brathuhn, Poznan, 


o Peer 
Lupinen-Entbitterungs-Anlagen 
Kartoffel-Dämpfer 
Kochkessel, Kartoffelquetschen 


; liefert als Spezialität i 

j Woldemar Günter, Poznań % 

Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel Oele u. FERN: -i 
Tel. 152-25 Sew y 


Von Donnerstag bis Sonntag einschließlich 


Das Leben zur Ansicht) 


Grosses amerikanisch. Sensations-Drama in 8 Akte N 
In d. Hauptrolle d. bezaubernde Filmstern d. Fox-Films 
Ausserdem die 2 aktige amerikanische Komödie 
und bis Sonntag einschliesslich Eddie Zabo- 
rowski als König der Gefesselten. 
Neuzeitlicher Akt der k Betre: ung von Ketten u. Fesseln. 


Nen i 


Gründlicher Unterricht im 
Harmoniumipiel 
gefucht. Angebote mit Hono⸗ 
rarforderung unter 2268 an 
die Geſchäſtsſt. d. ſt. d. Bl. erbei en. 


Im billigsten 


kaufen Sie 


iche Vom 1.11. od. 1 15. 11. fin den 
Dein berufst. Dam. od. Schül. g. voll 
Lowiezer- Gewehe Penj Penſ Ang. u. 2289 ad d. Gicht, 


Eleg. Mäntel, Kleider 
und Koſtüme fertigt ſchnell 
und billig an: Spychal, Po- 
| znaß, Piotr. Wawrzhmaka 29 i 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen 


modernste Bett-Chaise- 
longues- und Tisch- 
decken, Kissen, Portie- 
ren, Vorhänge, Wand- 
behänge etc., 


Brücken 


k Kenntnis gebracht, daß 
Bettvorleger 1. der Kaufmann Brun 
Läufer. Georg Dullin. wohn⸗ 


haft in Berlin-Ober- 
ſchöneweide, Wilhel⸗ 
minenhofſtraße 32, 
2. die berufsloſe Gerkrud 

Elfriede Martha Bet 
ters, wohnhaft in Ham- 
burg Telemannſtr. 49 
vordem in Poſen 

die Ehe miteinander eingehen 

wollen. 

Die Bekanntmachung des 
Aufgebots hat in den Stadt 
gemeinden Berlin (Bezirks- 
amt Treptow), Poſen und 
Hamburg zu geſcchehen. 
Berlin-Niederſchöneweid⸗ 

am 18. Oktober 1926. 

Der Standesbeamte 

In Vertretung: 
Kroll 
li 


Ankäufe í 
— — An, pa 


Winkerüberzieher, gut 
erh. für ſchlank. S agi 
zu kauf. geſucht. Off. u. 2272 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 
Fr ˙ ae 


Alleinverkauf von 
echten goldgewebten 


Buczaczer MAKATEN 


nur be: der Firma 


MARJA KRAUSSOWA 


Poznań, pl. Wolnosei 11. 


Wolke were Hana 


unserer Bohnermasse Marke 


„% Rollwagen 
mittelſchwer billig zu De 7 
99 Poznań, Poznansta 22,1 Us. 


noch nicht kennt, verlange 


ehend eine Gratisprobe 
in wels oder gelb. — Feiner 
BT Terpentingeruch, 
oher Glanz, weitgehende 


Sparsamkeit im Gebrauch. 


DrogerJaUniversum Eer ee se ecaa 


Poznań, Fr. Ratajczaka 38. Poznań, sw. aS II. r. 


Suche Jagdhund n? lunes, 


ade gut für Hühner und Enten, ſehr ſcharf und wachſam. 
R. Nadi. Langhaar wird bevorzugt. 


R. Müller, Drauski-Miyn, pow. Czarni Czarnków. 


B. Schmidt, Poznań, 
Wierzbięcice 15. Telephon 5151. 


Fabriklager: 


Freitag, 29. Oktober 1926. 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 28. Oktober. 


Reformationsfeſtfeier in Poſen. 
Am nächſten Sonntag, 31. d. Mts., findet für alle evangeli- 


ſchen Kirchgemeinden der Stadt Poſen in der Paulikirche ein 


gemeinſamer Familienabend ſtatt zur Feier des auf dieſen 

8 fallenden Reformationsgedenktages. Der Abend beginnt um 
8 Uhr. Den Feſtvortrag über „Luthers Stellung zu denen, die 
mit Ernſt Chriſten ſein wollen“ hat Studiendirektor D. theol. 
Schneider übernommen. Außerdem wird eine Filmdarſtellung 
mit dem Titel „Wachet auf, ruft uns die Stimme“ aus der Refor⸗ 
mationsgeſchichte ſtattfinden. Derartige Vorführungen in der 
Kirche mögen manchen noch etwas ungewöhnlich dünken, ſind aber 
in der Tat ein recht eindrucksvolles und der Weihe des Kirchen 
raumes durchaus entſprechendes Darſtellungsmittel. Der Män- 
nergeſangverein wird durch den Vortrag einiger Lieder 
zur weihevollen Ausgeſtaltung des Feſtes beitragen. Wenn auch 

reits vormittags in den Gottesdienſten des Reformationsgedenk⸗ 

des gedacht werden wird, jo hoffen wir doch, daß auch dieſe ge- 
meinſame Feier zahlreich beſucht werden wird. 


Stadtverordnetenſitzung. 

Wenn ſich die Stadtväter und die Preſſevertreter für geſtern 
abend irgend welchen Hoffnungen hingegeben hatten, intereſſante 
Stunden in der Stadlverordnetenverſammlung zu erleben, jo 

; er fie im großen Ganzen enttäuſcht. Schon der pünktliche 
bei der Sitzung war nicht ganz programmäßig. Punkt 147 Uhr 
Bannen die geſtrigen Verhandlungen, die ein ſchnelles Ende 
debmen ſollten. Obwohl oder gerade deshalb, weil nur drei 
zuntte auf der Tagesordnung ſtanden, erwartete man einen dis⸗ 
zuſſionsreichen Abend, doch weit gefehlt. Der erſte Punkt der 
Fabesordnung über die Aufſchükkung des Fundus für 
te Abtragung der Wälle verlief ohne Störung. Der 

g rag Punkt über die weitere Aufnahme einer Anleihe 
Wide Miniſterium für öffentliche Arbeiten fand nur geringen 
i rſtand, und auch der dritte Punkt über die Umrechnung 

poè Konvertierung der Obligationen ber Stadt 

dien en wurde in kurzer Zeit erledigt, indem die Angelegenheit 
Auſſionslos angenommen wurde. Die ganze Sitzung dauerte 
Waßpe 25 Minuten. 


Zur Beachtung für die Bezahlung der Lokalſteuer. 
In dieſen Tagen der hieſigen Einwohnerſchaft die Steuer⸗ 
gl zur Bezahlung der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Lokalſteuer 
dertelten Kreiſen ein gewiſſes Unbehagen ausgelöst ob der Höhe 
zu zahlenden Steuer. Doch gemach — das ift nicht jo ſchlimm, 
Ra, ausſieht, für diejenigen Steuerzahler, die bereits ihre 
daß alſteuer für das ganze Jahr 1926 bezahlt 
aben. Ihnen wird naturgemä e ee en, 
Ste t ieben, i etzteren nur 

I age e g in . 
rzettel 3. B. auf 28,58 z} lautet, > 
don bereite für die Zeit Bun Ben bis 31. Dezember d. Is. 
Seet fünf Monate, 20,68 z durch die Entrichtung der früheren 
—A: BR Bean fo Dab Io Dan nah 306 zł 


der 


' kife ſpreche, weder Blumen noch Bäume beſchädige. Bücher nicht be⸗ 


N ie tauſenderlei andere Sachen bitten, die wo anders als Selbſtver⸗ 
andlichkeiten gelten und an die niemand erinnert zu werden brauche.“ 


Poſen, gelten? 


5 Vor neuen Wetterkataſtrophen? 

man der Wetterprophet zu Beaconsfield, Erich Huggett, den 
zuerſt verlachte, jetzt aber ernſt nimmt, prophezeit für Mitte 

November neue Wetterkataſtrophen. Huggett hatte die furchtbare 

gef von Miami fünf Wochen, ehe fie ſtattfand, voraus- 

jagt und dabei Tag, Stunde und Ort genau k 

Fe e feine Prophegetungen auf Beobachtungen des Mondes. 

nan ſagt er einen furchtbaren Schneeſtur m, den ſoge⸗ 

* Blizzard, an der atlantiſchen Küſte Amerikas zwiſchen 

den 10. und 18. November voraus. Zwiſchen dieſen Tagen wer⸗ 


auf dem Ozean furchtbare Stürme herrſchen, und die böſeſten 
Tage dürften der 1 13. November fein. Teile der ſüdlichen 
Düfte, Jamaika, Kuba und die Bahamas werden bon dem Sturm 
iein gelucht werden, der vermutlich auch mit Erdbeben verbunden 
herr wird. Die gange Zeit hindurch werde fehr rauhes Wetter 
jagen, doch laſſe ſich nicht vorausſagen, ob die Kataftrophe fo 
imm werden wird wie Miami. 


X Juſtizperſonalnachrichten. Die Aſſeſſorenprüfung beſtanden 
FH dem Weka asg 0 Arndt, 1 1 antowsäti, 
old Kwafet und Jace? Wyſgomirskt — In die Liſte der 
; anotsanmälte beim Appellationsgericht in Kattowitz iſt der Rechts⸗ 
Walt Karol Gerſchel eingetragen worden. i 
X Diebſtähle. Die beſondere Art der Fahrraddieb 


ſtäy te ſcheint j r s y \ 

Geint jetzt wieder in Aufnahme zu kommen, geſtern 
ei n nicht 1 als vier ſolcher Diebitähte gemeldet, und 
or- ein ſolcher vor dem Hauſe St. Martinſtraße 56 (Brenna⸗ 


PATA f ur ul. Dabrow⸗ 
s Bieno g 1 Werte von 180 2), aus dem Sflu be 
r. Gr. Berlinerſtraße) (Deng⸗Fahrrad mit der Nummer 
21 ako ia Werte von 120 zł), 1 be al Botna (fr. Büttelſtr.) 
97 Fahrrad im Werte von 100 z) und von ber Brei 
igen Haufe (Göricke⸗Fahrrad mit der Nr. 749718: im Werte oe 
ein 20. Ferner wurden geftohlen: aus einer Wohnung Fiſcherei 7 
bene filberne Taſchenuhr mit Kette, 1 nd 25 zł 
mar Geld im Geſamtwerte von 75 z}. In 
zlacherladen an der ul. Maleckiego 24 (fr, 
us pelat D ah Fa 8860 he ertappt und nom 
el eines Paare: uhe er i N= 
128 — Ein aan der eines ee Beige nicht 
Pelet, wurde geſtern bei einer Zwangsverſteigerung in der ul. 
der Cgeslawa 9 (fr. Capriviſtraße) verübt. gwei Bieter hatten, 
ii eine einen alo, vier Stühle und eine Kredeng, der zweite 
bo a und einen Spiegel erftanden, hatten die chen 
Ne dem Hauſe niedergeſtellt und fih entfernt, um einen Wagen 
wa Wen der Sachen zu holen. > 
das, das Mobiliar verſchwunden. Bald ſtellte es ſich heraus, daß 
bisherige Eigentümer es ſich wieder angeeignet hatte. — Im 
Woligeitommiffariat ul, Staſzyca (fr. Moltkeſtraße) befindet ſich 
n mit einem Blauſchimmel Stute von 1,40 Meter) beſpannter 
r in der ul. Piotra Wawrayniaka (fr. Kaiſer Friedrich⸗ 


2 de e 


Prozent der Vorkriegsmiete zugegangen und haben in den 


„Es wird gebe ns Geſicht zu gende 
Denn das wie tein e Bram Sr u m Denen, ya Wage 


Anſpruch auf Fortzahlu 


Als fie zurückkehrten, 


Voſener Tagehlalt. 


frape) herrenlos aufgefunden wurde. Vermutlich Handelt es fih 
um das Fuhrwerk siert gewiſſen Graczyk aus Glöwno, das ihm 
geſtern in der Schloſſerſtraße geſtohlen worden war. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Don⸗ 
nerstag, früh + 1,36 Meter, wie geſtern früh. 

x Bom Wetter. Heut, D stag, früh war bei bewölktem 
Glat t tab acms T T OOE 


———75—ið;——— 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Donnerstag 28. Oktober. Evangeliſcher Verein junger Männer. 
7% Uhr Besprechung. 8½ Uhr Vibelbeſprechung. 

Donnerstag, 28. Oktober. In der St. Lukaskirche Jahresfeſt 
der . abends 7½ Uhr. 

reitag. 29. Oktober. Stenographenverein Stolze ⸗Schrey, abends 
7 Uhr, Übungsſtunde im Below⸗Knotbeſchen Lyzeum. 

Freitag, 29. Oktober. Verein Deutſcher Sänger im Evangel. 
Vereinshaus abends 8 Uhr Uebungsſtunde und anſchließend Bu- 
ſammenknnft der Vereinsdamen im Briſtol. 

Freitag, 29. Dftober. Gemiſchter Chor Poſen. 8 Uhr Generals 
probe im Saale des Zoologiſchen Gartens. 

AI Der bekannte Joſef Sliwinski tritt heut, Donnerstag, abend 
in der Univerſitätsaula mit einem Programm aus Wersen von 
Chopin, Schumann, Rifat uſw. auf. 


— — 
Gottes dienſt⸗Ordnung für die deutſchen Katholiken. 
Vom 30. Oktober bis 6. November. 

Sonnabend (Bigu von Allerheiligen, gebotener Faſt⸗ und 
Abſtinenztag); 5 Uhr Beichtgelegenheit. — Sonntag, Feſt Chriſti 
Königstag; 8 Uhr Beichtgelegenheit; 9 Uhr Predigt und Amt; 
3 Uhr Fürbitten für die Verſtorbenen; 5 Uhr Lichtbildervortrag vom 
Verband deutſcher Katholiken in Polen in der Aula des deutſchen 
Gymnasiums. — Montag, Fejt Allerheiligen; ½8 Uhr Beichtgelegen⸗ 
heit; 9 Uhr Predigt und Amt (Sammlung für die Armen); 3 Uhr 
Fe le für die Verſtorbenen; 4 Uhr Marienverein. — Dienstag. 
Feſt Allerſeelen; 7, 48 und 8 Uhr hl. Meſſen, Toties-quoties-Ad- 
laß für die Armen Geelen; 4 Uhr Sitzung des Frauenbundes. 


—— —Qg— 
Aus der Wojewodſchaft Vojen. 

p. Bromberg, 27. Oktober. Vergangene Nacht wurde beim 
igen Waffenhändler Georg Keſterke in der ul. Em. 
rwinskiego ein Einbruchsdiebſtahl verübt; geſtohlen 
wurden ein Drilling, tem Teſchner, mit Fernglas und ziſe⸗ 
liertem Kolben, eine belgiſche Doppelflinte, eine Parabellum- 
Piſtole, mehrere Revolver, zwei alte Brownings, zwei Piſtolen, 
Syſtem Klarner, und Patronen im Geſamtwerte von 3000 21. — 
Ferner wurden bei einem gewiſſen Wiza zwei Damene 
pel ge im Werte von 6000 21 geſtohlen. 

Bromberg, 27. Oktober. Durch einen Hufſchlag 
tödlich verletzt wurde, wie die tſche Rundſchau“ berich⸗ 
tet, bei . am 20. d. Mts. der Ulan Paul Jedrze⸗ 
jewski vom 16. Ulanenregiment. Bei der Ueberführung ins 
Lagarett nach Thorn ſtarb der Verletzte. 

„ Doizig, 27. Oktober. Der Wojewode hat die Bewerbung 
um die perſönliche Konzeſſion auf die hieſige Apotheke ausge⸗ 
chrieben. Die Präſentation eines Nachfolgers iſt ausgeſchloſſen, weil 
die Konzeſſion des letzten Beſitzers auf den Staat zurückgeht. 

„ Rogaſen, 27. Oktober. Im Walde bei Beyi 3 ki wurde ein 
roter Gummiballon, wie ſie auf Märken feilgeboten wer⸗ 

‚ aufgefunden, der am Tage vorher abends 9 Uhr von drei 
Knaben in Berlin aufgelajjen worden war, und vom 
herrſchenden Weſtwind hierher ieben war. An dem Ballon 
war ein Zettel angebracht des Inhalts: „Beſten here, 
lin, Friedrichſtraße. Wir bitten den Finder um Mitteilung, wann 
und wo er den Ballon pre hat.“ Darunter drei 1 G bi 
ten mit Wohnungsangabe. Ob der Finder dem Erſuchen n z 
kommen ift, konnte nicht feſtgeſtellt werden. 

„Tremeſſen, 26. Oktober. Beim Zuſammenſetzen eines Zuges 
ntag E dem Nebengleiſe entgleiſte ein Wag⸗ 

3 eter auf ſchwellen. Der nächſtfo 

ee re AGLI INA., gt un 
n wu r mert, í 7 . 
bar geworden find auch die Laufchveilen. 

s Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Warſchau, 26. Oktober. Eine ee a tE hat 
ſich vor einigen der Familie eines Warſchauer Haus⸗ 
wächters abgeſpielt. ee e der ſehr f 
n, 
emacht, und es kam öfters zwiſchen Vater und Sohn zu Streitig⸗ 
keiten. Vor einigen Tagen erſchoß ſich der junge Straßenbahn⸗ 
ſchaffner, und die Nachbarſchaft behauptete, daß der Selbſtmord 
nach einer heftigen Auseinanderſetzung zwiſchen Vater und Sohn 
erfolgt war. Der Vater wurde verhaftet, aber ſchon am nächſten 
freigelaſſen, da ſeine Schuld an dem Selbſtmorde ſeines 
Sohnes nicht genügend erwieſen war. Aus der Haft freigelaſſen, 
verſchwand der alte Haus 1 N 1 
Tage auf dem Voden, wo er ſich erhängt hatte. Man fand bei 
dem Toten einen Zettel folgenden Inhalts: „Ich habe meinen 
Sohn aus der Welt vertrieben, jetzt fordert er mich auf, die Welt 


zu verlaſſen.“ 
Aus dem Gerichtsſaal. 


„ Bojen, 26. Oktober. Der Schmied Tomaſg Smelkowski 
e 23 e geſtohlen. Die 5. Straf⸗ 
mmer verurteilte ihn e zu 1 Jahr Zuchthaus, djä 

rigem Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufficht. Der Por- 
tier Hany fz erhielt 2 Monate, der Schneider Franeiſgek Sz h ht- 
caat 8 Wonne Gefängnis, weil ſie Hehlerdienſte geleiſtet hatten. 
a e e A 

mer den Kaufmann Klemens Lu t u 2 N 
Be 7, 255 21 Geldſtrafe und den Neben ſtrafen. 
* Bromberg, 25. Oktober. Tr A e by rfa 901 i "e e 5 > ei 

i i i er e ein hieſiger Barbier 
e eg özef Wojewödzki ab und 


— 


gemacht. Er gab ein Zimmer einem h 5 
machte dabei e ſtets durch das Zimmer, das zu ſeinem 
Laden führte, hindurchgehen zu können. Eines mußte er 


jedoch wahrnehmen, der W. die Tür verſchloſſen hatte, ſo daß 
der Beſitzer der obn ng für längere Zeit ber Freiheit beraubt 
war. ießlich verprügelte der W. fogar noch ſeinen Wirt. Der 
Staatsanwalt beantragte, den W. wegen Körperverletzung und 
Freiheitsberaubung zu drei Monaten 1 5 zu berurteilen. 
Wo 5 A wurde pe vier Wochen Gefängnis oder 


90 Zoty Geldſtra 


e verurteilt. 


Brieflaften der Schriftleitung. 


(Auskünfte werd en unferen Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Ne iſt ein Briefumf lag mit Freimarke zur 
eventuellen ſchriſtlichen Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 
A. B. 6. Unſeres Dafürhaltens haben Sie einen a 
5 . des Gehalts, ob auch einen redie 
können wir nicht jagen. n . könnte dann entſtehen, 
Sie von der Krankenkaſſe eine Geldentſchädigung erhielten. 
L. D. in Cz. Wir wüßten Ihnen keinen anderen Rat zu er⸗ 


n 
n 
nn 


teilen, als abzuwarten, da ja bekanntlich die Zahl der zur Ein⸗ 


wanderung in Amerika zugelaſſenen Perſonen beſchränkt iſt. Viel⸗ 
leicht wenden Sie ſich einmal unter Darſtellung des Sachverhalts 
an das Konſulat der Vereinigten Staaten von Nordamerika in 
Warſchau um Auskunft. ? 
Wellervorausſage für Freitag, den 29. Oktober, 

= Berlin, 28. Oktober. (R.) Vorwiegend trübe mit 
E iederſchlägen, nur vorübergehend etwas Erwärmung. 


aus Ber⸗ Preise) 


er, und man fand ihn am nächſten Gut 


Beilage zu Nr. 249. 


Radiokalender. 
Rundfunkprogramm für Freitag, 29. Oktober. 


Uhr: Kammermuſik⸗ 
6.30 Uhr: Der gegenwärtige 
6.55 Uhr: Schiro⸗ 
kauer: Sprache und 
deutſcher 
12.30 


8.10 Uhr: Profeſſor Ferdinand Gre⸗ 
r: Wien im Walzer 
8 Uhr: Soliſtenabend. 


Nachmittagskonzert. 8 Uhr: 


Hörſpiel der Freien Bühne Zürich. 
Hörſpi 8 4.15 Uhr: Nachmittagskonzert. 


Wien (531 und 582, Meter). 


6 Uhr: Siegfried Loewy: Der Volksdichter Karlweis. 7 Uhr: 
Fra 50 ch. 750 Uhr: Engliſch. 8.05 Uhr: Kammermuſit. 9.05 8 
In Wu enftein“, nrebild in einem Akt von C. Karlweis. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 30. Oktober. 
Berlin (504 und 571 Meter). . 12—1.10 Uhr: Uebertragung 


der resfeier der deutſchen Hochſchule für Politik aus der alten 
Nauale 1 4.30—6 n Fröhlicher Nachmittag. 8 Uhr: Ger- 
hart Hauptmann lieſt aus eigenen Werken. Uebertragung aus 
Berlin. Anſchließend Abendkonzert. x BF 

Königsberg (468 Meter). 3.30—4.15 Uhr: Märchen für die 
jüngſte Jugend. 4.20—5.30 Uhr: Nachmittagskonzert. 7.15 Uhr: 
Dr. Erich Geißler: Was ift Magnetismus? 8 Uhr: Gerhart 


Hauptmann li aus eigenen Werken. Uebertragung aus Berlin. 
9.15—11 Uhr: Abendkonzert. 

Königswuſterhauſen (1300 Meter). 
Berlin. 7 
ar Prag (868 Meter). 6.30 Uhr: Marionettentheater. 
Feſtkonzert der Tſchechiſchen ilharmonie. 

R 


8 Uhr: Uebertragung aus 
7.80 Uhr: 


0. 

it ichte Polens. 
11 
lockengeläute der Züricher Kir⸗ 


Wien (531 und 582,5 Meter). 4.15 Uhr: Nachmittagskonzert. 
6.45 Uhr: Hans Ryner: Geſpräche mit Peterchen. 8 Uhr: Krane 
witter⸗Abend. Aus dem Einakter⸗Zyklus „Die ſieben Todſünden 


Spielplan des „Tealr Wiel! “. 


Donnerstag, 28. 10.: „Geiſha“. 

Freitag, 29. 10.: „Tannhäuſer“. (Ermäßigte Preiſe). 
Sonnabend, 30. 10.: „Halka“ (Neuinſzenierung). 

Sonntag, 31. 10., 3 Uhr nachm.: „Der Liebestrank“ (Ermäßigte 


Sonntag, 31. 10., 7% Uhr abends: „Jonteks Rache“. 

Montag. 1. 11.: „Der Evangelimann“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von ar eg Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 5 


— ˙¹ ¹wmATT — ³ . —ͤ—],ß.ßmß ̃ ̃ 
Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 
Probevortrag: Oberkantor Ptotkin⸗Bialyſtok. Freitag, abends 
84 Uhr; Sonnabend, morgens 7% Uhr, vormittags 91, Uhr mit 
chacharis beginnend; nachm. 4½ Uhr mit Schrifterklürung; Sabbaths 
ſchli ende 1850 15 5 ee een 7 Uhr mit am 
ſchließendem Lehrvortrag, abends 4 r; Donnerstag ab 
ie Bern = aß eee 
ynagoge B. rael. Brüdergemeinde) Domini 
Sonnabend, 1 4 Uhr Minda. 5 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Die Fabrik „unamel“ in Nnistaw in Pommerellen ſtellt i 
ihrem Großbetriebe Kunſthonig her. Außerdem bietet ſie in = 

te Karamellen, Dragees und den beſonders bei der Jugend 
beliebten Kandiszucker an. Wir machen auf die Anzeige der 
Firma in der heutigen Ausgabe aufmerkſam. 


Seltenes Angebot! 
Antiquariſch, ſofort lieferbar: ir 
Russisches Lexikon (Brockhaus 
(reichilluſtriert), 


Konvers.- und Sprachen-Lexikon 


Ausgabe 18%. 41. Boe., geb. und 2 Supplementbände, 43 Be 
Preis 400 zloty empfiehlt zur Anſchaffung die 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia , ax. 


ozuan, ul. Iwierzyniecta 6. 


FJordſon⸗Traktor 


mit Sack'ſchem Pflug, wenig gebraucht, in beſtem Zuſtande u. 
fahrbereit günſtigſt abzugeben. Gefl. Anfragen an W. Gier⸗ 


czynski i Sta., Poznan, sw. Marcin 13. Tel. 1885. 
niunchen, Faſauen, Gänſe, Hühner, 
Adolf Rösner, Großhandlung 
Bernfeitliges CAAT Möbl. Simmer jut allen. 
effen, evtl. elektr. Licht. 


Achtung! Achtung! 

Tauben zu höchſten Tagespreiſen. 
Berlin . Reihe 1, Inſel 02. 
per Jbl. einfach ſtehende Dame vom 1.11. 26. 
"o 


R auf e laufend jeden Bolten Hafen, wilde fa- 
Wild- und Geflügel 

aſſe ſofort od. gegen Aktreditiv des Spediteurs. 

2 Erwünſcht Bettwäſche, Mittag⸗ 

bl. Zimmer. fe ettwäſche, Mittag 


Ang. 
efl. Offerten unter 2274 unter 2275 a. d. Geſchäftsſt. 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. d. Bl. erbeien. i 55 f f 


Gul möbl. Zimmer, | 


mögl. im Zentrum d. Stadt, v. berufstät. Dame per 15. Non 
geſucht. Offerten unter 2261 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


* 


Nr. 249, Handelszeitung des Posener Tageblatts. Freitag, 29. Oktober 1926. 


$ 


Aktiva. 20. 10. 26 
Gold in Barren und Münzen . . 135 439 025.23 
Silber in Barren und Münzen 291411.19 
Valuten, Devisen us 103 357 074.41 


Xursunterschiede au{Valuten-Konten 
(bei einer Parität von zł 5.18 


Mobilien und Immobilien 
Andere Aktiva ak- 


für 1 Dollar) . . .- . 3655 736 411.64 
Silber- und Scheidemünzen 4 27 469 429.28 
Weesen! ee n DLIZRO OLDI 
Lombardvorschüsse . ...... .27918019.74 
Reportvorschüsse . . sie s e 15577 740.— 
Diskontierte Papiere . . 25 160 410.73 
Angekaufte Zinspapiere . . . 1627 193.06 
Schulden des Staatsschatzes. . 50 000 000.— 


57451 125.30 
881 196 761.06 


Passiva, 
Grundkapital . 2.2.2. » e . . 100.000 000.— 
Reservefonds . s. o os a. 20907 870.— 
Banknotenumlauf is L e n es 552 643 630.— 
Girorechnungen und sofort fällige 
Verpflichtungen: 


Staatskasse. 3383 554.36 
Giro rechnungen . 130 387 785.20 
Verschiedene: <-s ns 8 097 737.94 

Zahlungsverpflichtungen in Valuten 9 740 090 89 

Reportverpflichtungen . . 12402 114.— 

Andere Passiva. 61628 978.67 


881 196 761.06 
Wechseldiskont 10%, Lombardzinsfuß 120%. 


33 373 403.09 


Bilanz der Bank Poiskt. 


10, 10.,26 
135 403 607.53 

285 328.40 
104 985 465.24 


88221 944.28 
28 581 617.90 


320 051 101.78 į P ALEE AN i k K © (50 ff.) 16.50 — 
25 gaz soll 15000 Stück Kleinvieh betragen. Das Wirtschaftskomitee red vt... . 6.80 6.70 C. Hartwis (50 zł) $. 
ee nd des Ministerrats soll laut EDO sich in diesem Plane gegenüber |. 6.85 3.75 Herztt.-Vikt. (50 zl.) — 20.00 
54907 216 28 | wohlwollend verhalten. 5% Po2. konwers.. 0.49 0.48 | Pr. N May 1000 Mk.) 37.00 — 
TER Ta Ne Märkte 1 0.48% — [Unia 412 zt) — 100 
FCC 
33 370 727.6 ranko Verl ation, — holi eizen UNTE NDA PNS 4 
33 370 727.64 g erlades Roggen 113—116 f holt 37, W Warschauer Börse, 


51395 98.74 


881 201 904.11 


100 000 000.— 
2 907 870.— 
573 209 570.— 


3300 064.78 
114 599 309.54 
5 940 892.51 
9327 798.20 

12 416 390.— 
59 5001 009.08 


c 


Bei im allgemeinen unwesentlich veränderten Konten zeigt 
‚der vorstehende Ausweis einen weiteren Rückgang desDevisen- 
bestandes um 1.63 Mill. Der Devisenüberschuß ist 
auf 81.22 Mill. (83.24) gesunken. Der Gold- und Silber- 
bestand hat zusammen um 41 500.49 zł zugenommen. Eine 
Verminderung erfuhren ferner das Konto „Kursunter- 
schie de“ um 2.49 Mill., der Bestand an Silber- und 
Scheidemünzen um 1.11 Mill. und der Wechselbe- 
stand um 2.26 Mill. Erheblich zurückgegangen ist der Noten- 
umlauf, nämlich um 20.56 Millionen. Infolgedessen hat sich 
das Deckungs verhältnis der Noten trotz des sich fort- 
setzenden Devisenschwundes etwas erhöht. Die reine Gold- 
deckung beträgt 24.51% (23.62%), de Deckung durch 
Gold, Silber und Devisen beträgt 39.26% (38.19%). 
Bemerkenswert ist noch die Zunahme der Giroeinlagen um 


15.79. Mill. 


Der Umlauf an Staatskassenscheinen stellte 
sich am 10. Oktober wie folgt dar (in Klammern der Stand am 
30. Sept.): Staatskassenscheine 286.8 Mill. (289.1), 
Silbermünzen (Ein- und Zweiztotystücke) 63.2 Mill. (88.1), 
Nickel- und Bronzemünzen 73.6 Mill. (49.5). Zu- 


sammen 423.6 Mill. (426.7). 


Geschättsverbindungen mit Deutschland. In Nr. 246 unserer 
' Handelszeitung teilten wir mit, daß der Verlag der Zeitschrift 
„Deutschlands Exporthandel‘“ sich verpflichtet hat, Lesern 
unserer Zeitung, die Interesse daran haben mit deutschen Firmen 
in Geschäftsverbindung zu kommen, ein Exportadreßbuch voll- 
ständig kostenfrei zu liefern. Auf zahlreiche Zuschriften, die an 
uns in dieser Angelegenheit gerichtet werden, teilen wir ergänzend 
mit, daß die Bestellung auf das Exportadreßbuch, unter Bezug 
auf unsere Zeitung, direkt an den Verlag der Zeitschrift „Deutsch- 
lands Exporthandel‘, Berlin-Charlottenburg 2, Berliner Str. 40, 
zu richten ist. Von dort aus geht den Bestellern das Werk, das 
Tausende der bedeutendsten Firmen der deutschen Exportindustrie 
nach Branchen geordnet enthält, porto- und spesenfrei zu. Es 
wollen sich nur solche Firmen melden, die das Werk wirklich ge- 
brauchen können, da es, wie gesagt, ohne jegliche Verbindlichkeit 


geliefert wird. 


Eine Vervollständigung des polnischen Gütertarifs tritt am 
1. November d, Js. in Kraft. Dadurch gelangen eine Reihe von 
Tarifermäßigungen zur Durchführung, und zwar wird der Aus- 
nahmetarif für den Export von Roggenmehl für weitere Ent- 
fernungen von der Klasse V nach der Klasse IV versetzt, Ferner 
werden die Frachten bei der Ausfuhr von Kohle und Schwefel- 
säure für ganze Zugladungen um 10% ermäßigt. Das Schema 
der Klasse V, das bisher beim Transport von Lebensmitteln, wie 
Mehl, Fleisch, Fische usw. Anwendung fand, wird bei Ent- 
fernungen von 250 km an ebenfalls ermäßigt. Außerdem wird 
eine Änderung in der Tarifierung für Kleie eingeführt. Mit Rück- 
sicht darauf, daß die Kleieausfuhr zum Nachteil der inländischen 
Viehzucht zugenommen hat, wird der Ausnahmetarif für eie 
nur für Sendungen mit einem Mehlgehalt bis zu 20% auf die 
Sätze der Kiasse VIII ermäßigt, und zwar nur im inländischen 
Verkehr. Alle übrigen Kleietransporte, werden nach Klasse VI 


berechnet, 


Die polnische Holzausfuhr beginnt jetzt in den letzten Monaten 
des Jahres an Umfang zuzunehmen. Englische Fachzeitschriften 
berichten, daß in den letzten Wochen verschiedene Danziger 
Holzimporteure in England prem seien, die große megge un- 

are noch für die Verschiffu 


sortierte und sägefallende h 


ng in 


diesem Jahre angeboten haben. Große Abschlüsse werden auch 
für den Anfang des nächsten Jahres erwartet, Die Grundlage 
dieser großen Ausfuhr ist der starke Bedarf an Bauholz in England. 
Noch immer ist das polnische Holz bedeutend billiger, als irgend 
welches andere am englischen Markt, Außerdem wird polnisches 
Holz auch für den Eisenbahnbau und für die Kistenherstellung 
immer mehr gebraucht, Für erstklassige Verarbeitung, hochwertige 
Tischlerware usw. kommt aber das polnische Holz weniger.in Frage. 
Nach Angabe einer englischen Fachzeitschrift wächst von Monat 
zu Monat der Abnehmerpreis für polnische Ware. Da man außer- 
dem auch noch eine Preiserhöhung aus Schweden meldet, ist mit 
einer Verschlechterung des Absatzes für polnische Ware kaum zu 
rechnen. Die Holzausfuhr über den Danziger Hafen, die sich zum 
größten Teil nach England richtet, betrug in den letzten zehn 
Tagen des September 47 000 Tonnen gegenüber 46 000 Tonnen in 
den vorhergehenden zehn Tagen und 44 Tonnen in den letzten 
zehn Tagen des August. Seit Mitte August ist die Holzausfuhr 


langsam ununterbrochen gestiegen, 


Frachtberechnung für 5-Tonnen-Ladung auf den polnischen 
Staatsbahnen. Die Frachtberechnung nach dieser Klasse kommt 
nur dann in Frage, wenn der Absender entweder einen Waggon 
zur Verladung einer bestimmten Gewichtsmenge oder mit einem 
Ladegwicht von nur 5 Tonnen bestellt hat. Ferner ist für die An- 
wendung des Frachtsatzes der Klasse a weitere Voraussetzung, 
daß die Stückzahl der verladenen Güter im Frachtbrief angegeben 
ist. Die Vorschrift der Signierung der einzelnen Stücke mit Zeichen 
und Nummern ist durch eine frühere Änderung der Tarifvor- 
schriften aufgehoben. Die Eisenbahn ist berechtigt, auf solchen 
Wagen Zuladungen vorzunehmen, für welche die Fracht nach der 
Halbwagenladungsklasse berechnet ist. In die Wagenbestellung 
darf daher nicht der Vermerk aufgenommen werden, daß der 
Waggon zur ausländischen Benutzung des Absenders angefordert 
ist, Ferner dürfen diese Wagen vom Absender weder mit Privat- 
plomben noch in anderer Weise verschlossen werden. Bei der 
Auflage von Privatwagendecken hat der Verlader darauf zu 
achten, daß durch diese Bedeckung eine Zuladung durch die 

Y 1 nicht verhindert wird, da sonst die Eisenbahn berech- 
det aut, a Sach 895 3 klasse zu berechnen. 
ng vom sender i 
beigegeben wird, muß die Fracht für mindestens 10.000 kg De- 
y 1 


3 . Dr 


X 


ne 


H 


rechnet werden. Für die in Ziffer 16 des polnischen Binnentarifs Posener Börse. K 
aufgeführten Massengüter (Kohle, Roheisen usw.) kommt natürlich 28. 10 pas 10 28.10. 27. K. 
die Halbwagenladungsklasse in keinem Fall zur Anwendung, daf., h w E y Se 000M: ee 0 
kür diese Waren stets mindestens das Ladegewicht der Fracht- 3% und 4% Posener Bk. Kw Pot. (1 4.00 4.0 A 
berechnung zugrunde zu legen ist, 10 orkriegspfandbr 55.00 55.00 | Brow. Krotoszynskl į 
Polen importiert Fleisch, Zurzeit herrscht auf dem polnischen 3%%), u. 4% Kriegs- (30 20). . . 15.00 
Mar kt eine sehr feste i für Fleisch, und es wird daher der 3% . 31.00 31.00 | Cegielski (50 21)...» er — 
Gedanke erwogen, eine größere Anzahl von Ferkeln aus Rumänien, % '1Sty Z902. Koen. 5 Ei 
Ungarn und Jugosiwaien einzuführen. Die einzuführende Ware] Ziemstwa Kredyt. 17.90 17.75} Gentr.Roln.(1000M.) — 0,5% 
würde billiger und qualitativ besser sein, als das zur Zeit auf dem — 18.00] Cukr.Zdunv(1000M.) 33.00 — 
olnischen Markt angebotene inländische Fleisch. Die erste Partie | dol. listy Poz. Ziem. Goplana (10 zt)... 13.00 13.00 


49, Hafer 32, Braugerste 38, Grützgerste 33—34. 

Danzig, 27. Oktober. Amtliche Notierungen unverändert. 
Zufuhr: Weizen 25, Roggen 105, Gerste 230, Erbsen 55, Lein- 
kuchen 15 Tonnen. 

Lublin, 27. Oktober. Das Lubliner Landwirtschafts- 
syndikat notiert: Roggen. 113 f 37, Weizen 122 f.50. 

Hamburg, 27. Oktober. Notierungen von Auslands- 
le a 100 BE eif in a Weizen : Manitoba a 11 16.55, Tendenz: hauptsächlich schwach, A 

.15, Rosafe 78 kg Januar 15.95, Februar 15.5214, Barusso k 10 i 
70 kg Januar 15.65, Februar 18.25, Mardwinter 11.16.33, Gerste: Bttektenn SEA 10 28.10, 27. 10 
donaurisssische November 10.80, Malting Barley November-De-] 80% „. P, Konwers. 92.50 92.50 | Michalöw Ww... . . 0.31 0.27 
zember 10.50, Roggen: Western Rey II 12.55, südrussischer 12.80, — F,, rewe . . . m . 
Mais: La Plata loco 9.05, November 9, Dezember 9. 10, Weizen-] 3% 5 46.00 45.75 | W. T. F. Cukru .. . 3.25 2.95 
kleie schwimmend 114, Bran schwimmend 120.6, Leinsamen La . rley .. . 0.40 0.4% 
Plata Dezember 19.30, Januar 19. Tendenz für Samen fest. 3% Po2. Dolat . 72.25 72.50% Cary . . . . . 0. 14% — 

Berlin, 28. Oktober. Getreide- und Olsaaten tür 1000 kg Noka. . . . . . 3.00 —- 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen märk. 274277 87.00 rz ww-co .. . . 0.30 - 
Oktober 294.00. Dezember 290.00 Marz 292.50 Mai Tag | WT. K. Wegiel ... 77.75 77,00 7 


Devisen (Mittelk. 28 10.} 27 10. 28 13127. 10. 
Amsterdam . . | 360,65] 360.75] Saris. Ey e eA 27.50 
Zerlin ) 214.27 14.20 Prags 2 26.72 26.72 
London, . . . 13.68 3.68] Wien 1127.27] =e 7 
Neuyork s ec. 3.00]. 00 12 rieh e »1.174 00) 74.0% 
- *) über London errechnet. 1 


zer #7 E 


10 / Poż. Kolej. Sel. 


87.00 

200.50——201. Roggen. märk.. 222.00—227.00, Oktober 242-241 | Bank Polski 0. Kup.) 85.00 84.75 | Pol. Nafta ........ = — 

Dezember 236.50—236, März 243.50, Ma 245.00. Gerste: Bank Dysk. . 9.00 L. 00 Pol. Przem. Nafte: — — 

Sommergerste 220—270, Futter und Wintergerste 192—205. Hafer: | B. tand. W. ss eee 3.30 3.30 Nobel . .. 2.70 2.0 
märk. 183—129 Oktbr. — Dez. 205 — 204. März 210.5, Mai 210-211. | Bank Kredytowy -> — — [Cegielski ...s.s..., 15.00 16.0% 
Mais: loco Berlin: 200-205 Weizenmehl: tr. Berlin: 36.75 —39.50. | Bank Malopolski .. — nne 1 
Roggenmenk franko Berlin: 32.50 34.00. Welzenkleie: franko Bank Przem. Polski — — LIpep ee 18:50 18.00 
Berlin: 11.50 11.75. Roggenkleier fr. Berlin: 11.50. Raps: —. Bank Przem. Warsz. -= — odrze W? . .. 4.05 3.55 
Leinsaat: —. . Viktoriaerbsem 58—68, kleine Spelseerdsen | Polski BK. Hdi. Pozn 0.40 Norblin...useses. 1.10 105 
40—42, Futtererbsen 22—26. Heluschken 22—23. Ackerbohnen | Bank Przem, Lwów 19 0.18 | Ostrowieckie. . j 


Bank Powsz. Kred, 
Bank Tow. Spółdz, 
Bank Wileński i 


Parowozy 
Pocikkkk 
Rohn — 2 2 0.41 1 


21—23, ' Jicken 25 26. Lupinen blau 13 14.50 Lupinen gelb 
14.00 15.00. Zeradella neu 19.00 20.50, Raps kuchen 15.8 16, 
Leinkuchen 20.8—21, Trockensehnitzel 9.8 — 10.2. Soyaschrot 


11148 


EETAS 


19.9—20.1. Kartofielllocken 24.09-24.50, — Tendenz für Weizen] BK. re 40 Rudzki . e 1.44 1, 
schwächer, Roggen schwächer, Gerste ruhig Hafer fester, Mais fest. pany 8 e Una — H 

Produktenbericht, Poriin, 28 Oktober. (R.) Das An- Poop „2. Polsk. . 1.60 1.60 Ursus. 4 1.60 1.60 
gebot von Inlandsweizen hat sich vermehrt, und nach den w. Sp. Zar. 6.00 6.50 Wulkan . 


Zieleniewski . .. 13.00 13.50 
Konopie 9595555447 1 


Bank Zw. Ziemi 
Cerata 5 


— 2 


von den überseeischen Märkten gemeldeten stetigen Kursen pues 
die Tendenz für effektive Ware behauptet. Im a Er 


181 
oO 


2888 
NIN 


4 42 T Plotno — — 
mäßigung der Cifforderängen um 20 Guldeneents. Roggen Pa ski . . 22 0.21] Zawiercie z. 19.00 1550 
ist in Waggon- und Kalınware reichlicher 8 81 2 iew 922 . 44.15 420 | ZyrardowWw .. 13,50 12.50 
entgegenkommenderen Preisen angeboten. Die Mühlen ent men pes de eee Fr 2.80 Borkowslel. . 25 1-30 
sich aber sehr ungern zu Abschlüssen infolge des Kran h. = Strem, .ronener0 — TR TER son. "T best 
Mehlgeschäftes. Selbst bei niedrigeren Preisen gestalten 18 Ab-] Wildt n 77 — ndykat . . — 
schlüsse schwierig. Weizenme 1 hat bei unveränderten Preisen | Elektryczność ..... — 46.00 Tanin . . . un 
stilles Geschäft. Roggenmehl war um 4, Mark billiger ofte- | Pol. Tow. Elektr.. 0,11 — |Haberbusz . . 69.00 69.00 
riert. Hafer und Gerste haben bei unveränderten Preisen] Starachowice „.... 2.42 2.25] Spirytus ... 1.85 1.80 
ruhiges Geschäft, Die Festigkeit für Mai hat sich erhalten. Brown Boveri... 1.50 — [Pol. Lloyd . — 
Chikago, 27. Oktober. Schluß börse. Cts. für 1 bushel. | Kabel e luga sse 0.14 — 
Weizen: Hardwinter II loco 148, Dezember 142%,—14274, Mai] Sita i Swiatto...... — — . | Majewski <s 2 
147% 147%, Mixed III loco) 145% Roggen II loco 103%, De- | Chodor w-. . . 127.00 125.00 | Mirków .¿... — — 
zember 100/, Mai 106%, Mais gelb IL loco 842, weiß -I1loco 79½,Czersgkk .. 0.37 0.37 Miynotwörnia. aii 2 
gemischt II loco 7755 Dezember 77%,—773%, Mai 84% 844, Czestocice ..... I. 4) 1.30 Lo e 2.80 2.80 
Hafer weiß TI loco 47%, Dezember 44, Mai 48 /, Gerste Malting | Gostawice. ..... 43.00 — Pustelnik „. je 
loco 57—74, Frachten nach England und dem Kontinent unver- Tendenz: fest. á j 
ändert. * F 5 u. 1926 105,00 zt. 
Saaten. Lublin, 27. Oktober. Auf dem Samenmarkt 8 5 15 h pa i 
herrscht größere Belebung. Notièrungen für 100 kg loco Lager in Danziger Börse 
Dollar, Weißklee 35—36, prima Rotklee 37—38, Prima 40, Ti- Devisen: 28. 10. J 27. 10 ; i 28 10 . 27. 10 
ee Bedraf mittelmäßig, Tendenz Devisen: Ga Geld: Geld Brief] Geta 1 Rriet 
uneinheitlic i 
ji London 24.99 ½ 24.98 [Berlin — EN 2200 510 
Baumwolle. Bremen, 27. Oktober, Amtliche Notierungen 3 
in Cts, für 1 engl. Pfund (453 Gramm). Amerik. Baumwolle. — Neuyork N . SAN 2 9 57.04 | 57.18 1.56.99 57.13 
13.88, Dezember 13.40—13.15, januar 13.30—13.25—13.25, ae i i J 
Marz 13.43—13.51——13.53—13.52, Mai 13,77—13.68, Juli 14.05 Noten: 200 — Berlin 
bis 13.92. Tendenz fest. ; ener e a ee 5 Lr 84 67% 
Vieh und Fleisch. Warschau, 27. Oktober. Rumänische | Neuyork 8.1640 57.13 | 57.27 } 57.13 ! 57. 


Schweine wurden im Großhandel 2,90 für 1 kg Lebendgewickt 
notiert, was den besten Sorten des Inlandes gleichkommt. 
Myslowitz, 27. Oktober. Auf dem Zentral-Viehhof 
in Myslowitz wurden aufge trie ben: Kühe 1345, Färsen 231, Rinder 
168, Ochsen 131, Kälber 138, Schweine 2345. Für 1 Lebend- 
gewicht wurde gezahlt: Rinder I. Sorte 1.20—1.40, II. 1—1.20, 
II. 0.80 — 1, Kalbfleisch 1,50—2 Es wurden 1318 Stück weniger 
aufge trie ben als beim letzten Auftrieb. Tendenz schwankend. 
Danzig, 27. Oktober. Amtliche Notierungen für 50 kg 
Lebendgewicht fr. Danzig in Danziger Gulden. Ochsen vollfl. 
jüngere und ältere 34— 8, mittelgemästete 28—32, Bullen ge- 
mästet von allerhöchst. Schlachtwert 38—41, fleischige jüngere 
und ältere 32—35, mittelgem. 25—29, Kühe und Färsen: ge- 
mästete 44--47, fleischige Färsen und Kühe 32—36, mittelgem. 
Kühe 20—23, minderwertige 12—16, Jungvien und Fresser 20 bis 
30, Kälber: I. Sorte 70—75, II. 60—65, III. 35—40, schlechtere 
Säufer 25—30, gemästete Kälber und jüngere Masthammel 36 bis 
39, fleischige Schafe und Hammel 26—30, mittelgemästete Schafe 
und Hammel 1822, Schweine: 150 kg Lebendgewicht 72-74, 
über 100 kg 66—69, fleischige von 65 — 100 kg 60—64. Aufgetrie- 
ben wurden in der Zeit vom 20—26, d. Mts. 355 Rinder, 63.Kälber, 
368 Schafe, 1321 Schweine, Marktverlauf für Rinder langsam, 
für Kälber und Schafe lebhaft, für Schweine ruhig. 
Metalle. Warschau, 27. Oktober. Das Handelshaus 
A. Gepner gibt folgende Richtpreise für Halbfabrikate in Złoty 
für 1 kg an. Für Kupferblech 4.50 (Grundpreis), Draht und Stäbe 
5, Messingblech (Grundpreis) 3.75, Messingdraht 4.20, Stäbe 4 21. 
Am Metallmarkt blieben die Großhandelspreise mit Aus- 
nahme für Banca-Zinn, deren Preis sich auf 338 Pfund stellte, seit 
vergangener Woche unverändert. Pro Tonne wurden notiert; 
Standardkupfer 65, Elektrolyt 75, Banca-Zinn 338, Hüttenweich- 
blei 37, Hüttenzink 39, Reinnickel 183, Aluminium 128, chine- 
sisches Antimon 68. 


RER Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) 28. 10.127.10. J Devisen (Geldk,) |28. 10 127. % 
London.. . . . . 20.36 120.372 Kopenhagen .. 1.681117 
Neuyork “nr... 4.199 4.202 OSsIo 104.69 104.4 
Rio de Janeiro .. 0.581 0.581 | Paris . . 2.80 12.83 
Amsterdam.. .. . . 1167.871157.97 | Prag. 4 12.44 112,442 
Brüssel (100 Belga. 58.43 58,48 | Schwaiz. esses. 30.97 | 81.06. 
Danzig. .. . . . . | 81,42] 31.50 | Bulgarien .. | 3.035 | 3.039 | 
flelsingfors. . . . . . 10.560 10.56 | Stockholm seee. 12.16 [112.21 
Italien ... .. . 18.06] 18.45 | Budapest. . 5.877 57 
Jagoslawien.....| 7.415| 7.415 | Wien . . 50.28 9.0 
(Antangskurse). 

„ Pffekten: 28.10.27. 10. J. 

5% Deutsche Anl.| 0.745] 3.725|Dvnamit Nobel . 
Allg. Dsch.Eisenb.{ 82 81. Farbenindustrie 
Elektr. Hochbahn] 107’, | 107%% f Oberschl. Koks. 
Hapag. .| 18414] 183% Riedel 
Nordd. Lloyd. . 170°] 19% K. G. .... 
Berl. Handelsges. 237 | 2301" Bergmann 
Comm. u. Privatb. | 174 | 16774 |Schuckert . . . 
Darmst.u.Nat.Bk.| 249 | 2421, f Siemens Halske. 
Dtsch. Br. . .| 186 | 181 |Gör. Wagy: . 
Dise, Com. 175 ½ 170 | Linke Hoffmann 
Dresdener Bank . | 165 ‚| 159 JjAdier-Werke . . 
Reichsbank . . 163 | 1603, | Daimler 3 
Gelsenkirchener . | 179 | 174:, | Gebr. Körting 
Harp B gb. .| 187 | 1831, Motoren Deutz 
Hoesch. ...] 156 | 1511 f Orenstein&Koppel 
Hohenlohe . | 2912] 287, | Deutsche Kabelw. |, 
Ilse Bg l. ] 233 | 216 [Deutsch. Eisenh. . 
Klöckner-Werke „| 147%] 145 Stettiner Vulkan 


Rohguß Friedenshütte Nr. 1 wird von der vertretung in|Laurahütte. . .| 87 | 83 Deutsche Wolle 
nd mit 200 zt loco Station Neubeuthen notiert. & Obsohl. Eisenb .| 99%] 954, |Schles. Textil. 
Berlin, 27. Oktober. Amtliche Notierungen in Rmk. für Obsehl.' Eis.-Ind. | — — IFeldmühle Pap. 
1 kg. Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif Hamburg, Bremen oder] Phönix . . . . | 1411| 1341, [Ostwerko . „ . 


Rombacher ....| 145 14 [Conti Kautschuk 
Schles. Zink. . 155, | 15034 Sobulth. Pt. 
Dtsch. Kali. . . | 129%, | 128% Deutsch. Erdöl . 
Tendenz: sehr fest. N 1 

. Ostdeyisen. Berlin, 28. Oktober, 1% nachm. Aus 
zahlung Warschau 46.48 48.72, Große Polen 46.435 46.915 
Kleine Polen 46.06—46 54. 100 Rmk. = 214.41 215.15. À 


Rotterdam (für 100 kg) 135, Orig.-Hüttenrohzink im fr. Verkehr 
0.681, —0.69,  Remelted-Plattenzink gew, Handelsgüte 0.60 bis 
0.60%, Orig.-Hüttenaluminſum 98—99% in Blocks, Walz und 
Drahtbarrer 2.10, dasselbe in Wnalz- und Drahtbarren 2,14, 
Reinnickel 98—99% 3,40—3.50, Antimon Regulus 1.10 — 1-15, 
Silber ming. 900 fein in Barren 7312—74 für 1 kg, Gold im fr. 
Verkehr 2.80—2.82 Mark für 1 Gramm. 


Börsen. 

1 Gramm Feingold wurde für den 28, 10. 1926 auf 5.9816 21 
1 (M. P. Nr. 247 vom 27. 10. 1926.) 1 Goldztoty gleich 
1. 21. . 

Der Zloty am 27. 10. 1926. (Überweisung Warschau.) Riga 64, 
Neuyork 11.37, Bukarest 20.80, Czernowitz 20.60, Prag 372% bis 
37814, Noten BR Wien 73.35-78.85, Noten 78.30 bis 
79.30, Budapest Noten 78. 6.80.30, London 44. 

Dollarparitäten am 28. Oktober in Warschau I— zi, 
Danzig 9.03 zł, Berlin 9.01 z}. s 


— 


“höher, auch 
Spritwerte 4—6 Prozent höher. Bankwerte etwas anziehend f 


Tendenz sehr fest. 1 


— 7 
Pär alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 29 
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